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Neueste Drahtmeldungen.
Die Bekämpfung de» Hunger«.

^V. T.-B. Amsterdam. 4. Nov iDiahlberlchl .» Nach einem
Te<legramin au« London  Hut dir vc-m 9l.il zur B e -
1ä ni p f !>n fl bei Hungers  einberufen ? Konserenz gestrr .,
beiionueu. De Pilllse wurde nict>t zugelollen. Am Dieiisi .i.f
wird über die W rtßlmflstuge in de» verschlLdenen Ländern
Eirrozuds Bericht ciftuttvt.

Tie Verteilung der Schiffe von Ccava-Flow.
tEig-n«, Berlin«, TiolUdiensl de» Me»baden«r Tagdlall» )

Br.  Rotterdam , 4. 'Juni. Im englisch»«'« Ullterhuuse er-
ftSrte der Pcirl,imentsfkretär L'keNninara auf eiue Ansrage
wegen der Gerüchte über die Vertei ' ang der vjeder slottge-
wack'ten deuliiiieii K irgsschiffe van Scapa -Floiv. daß talsäch.
lich nach keine Ei' lsckwiduiig getroffen sei. Die Elltsckwidung
liege beim Obersten 9tnt in Paris . E« fügte hinzu , das, über
die Hebung der übrige» Kriegsschiffe noch kein Beschluß
rorkiege.

Eine Personalunion zwischen Rumänien
und Ungarn?

stklaeaer Berliner Diahldienil de» Wl«ibaben«r TagblatI»)
T?r. 9-oltrrdam , 4. Rov. Englische Blätter melden an*

Budapest, das, Rumänien eine Vereinigung mit
Ungarn  in der Form einer Personalunion aiislrebe zur
Errichtung einer n e i, D o p p e I in o n u r d) i e an der
uulrtfii Dana », die mit ibrru 20 Mlllwncu Einwohnern
Südosteuropa beherrsche» würde.

Die Gemekndewahien ln England.
XV.  T .-B Amsterdam. 4. Nov. lDrahtbrrichi .) Der . Tele,

oraos" meldet auö London,  das ; die Arbeiterpartei
bei den dort gen Gemeinter «, '.swatsten bei den letzten vorliegen¬
den Derichlen 358 Eitze eipberte. Die Konservativen 985, die
L bererlen nur '2> Eitze, Ästkannte Führer der Arbeiterpartei
ziehen aus den großen Er solarn der Partei bei den Gemeinde-
Vehlen in gan ; England den Schluß. daß die Arbeiter bei den
nächsten ParlameniSwclhlen  wahrlcls -tinlich die Re¬
gierungsmehrheit  bekommen.

W. T.-B. Amsterdam. 3. Nov. (Drahtbericht .) Wie
Reuter aus London meldet, gewinnt die A beitersnirtei bei
den Gemeindeivablen im Land und in der Provinz schnell
Boden, \ In mehreren Landkreise,i wird die Arbeiterpartei
über eine große Mehrheit verfügen.

Der Kampf um Petersburg.
XV.  T .-B. Reval, 4. Nov. (Trabibericht . HavaS.f Bericht

des Große » Haungnartiers : Nnserr O ' sensive gegen
Krasnoje Sselo  geht c.solgreich weiter . Wir in ichten
eine große Anzahl Gefangene und e 'beuteten Kniione» n»d
Mmi ' tio». Auf unsclem linken Flüzel rückten die lellischeu
Triipp -n weiter vor. Südlich Krisnoje -Gorka haben wir
eliei,falls Gesungeue gemacht und .stanoneil erbeutet . Am
Freitag wurden in Kronstadt und in den Balle ie» von
Krasnoj ' -Gorka zahlreiche Erplosionen  vernomiileil.
wobei FeueeSbrüilite bemerkt wurden. Mt » verinulct , dag
die Bolscifewislei, einige Forts in die Luit gesprengt huren.

Generalstreik kn drr Berliner Mrtall 'ndustrie.
((Jioenei Berliner Dradtdienii de» Wiesbadener Tagblatt» )

Br. Be lin, 4 Nov. Henk- vormittag hat die Perkündung
de« Eclürdsspnick-es in der Mct.illindustr ' e st ittaefuiiden . Es
ist wahrschenüich. daß von seiten des Reichs,rbeitsministers
oder des Schiedsgerichts der Persuch grma.ht wird , eine
Einigung  über den Zeitpunkt der Arberisairfnahme zu
erzielen. Pom Pe band der Berliner Me :allindustrielle»
wird mitgeteilt . daß es sich um ei» '» Genernlstrcik nur in
den kleineren Betrieben  handelt . d>, die größeren
durch den Streik schon stillgelegt' sind Es sei unmöglich, Ent-
lolsiingen, die nun einmal vorgenommen sind, als Nichtent-
sasiunoen mzuseben. Eine Ausdehnung ans andere Brnncl,en
sei unwahrscl-einlich. Vom Doutscl̂ n Metalla bciterverband
wird mitgeteilt , daß dir materiellen Forderungen
der Streikenden durch den Schiedsspnich ihre Erledigung
geftindru haben. Heute vormittag sind ,ablreiche Erklärun¬
gen zum S Nm p a t h i e st . e i k eingelaukeu, so daß damit
ger-chuet werden kann, daß der Generalstreik  in 2er
Metallindustrie ein völliger  sein wird.

Kohlennol und VerkehrseinsteNung.
Weitere »tzatznahmrn stehen bevor.

mz.  Berlin , 4. Nov. Um den verfügbaren Wagen Pa k
für die Zwecke de: Allgemeinheit nutzbar zu machen, stehe:,
weitere Maßnahmen  des RcichsperkebrSministcriiiinS
«innittclbar bevor. Dnrch diese Anordnung wird die eigen¬
mächtige wide reck-iliche Verivendung von Wage» unicr-
buntea und unter strengite Bestrafung  gestellt « o
weit bei Priwitwogen für Kohlensentlingeii die Gefahr be-
steht, dak durch ihie Benutzung «ine gleichmäßige Verteilung
der Koblen bcciulrncf'tirl ist, werden sie der Berweildung füi
die Allgemeinlfcil zug>.flih.t.

Keine Personenwagen in Gütrrzügrn.
n-7-.. Berlin , t. Nov. Vom Ministerium der öffentkich-n

Arbeiten wird mitgeteilt : Anläßlich der Erörtening über die
(«evorstebende Einstellung de» Person -nverkeh « in der Zeit
vom 5 bis 15. November wird von mehreren Tageszeitungen
die Nachricht gebracht, die Eisendahnverwaltu .ig beabsichtige

{irr Ermöglichung eine» beschränkten Persanenverkehs an»« Lüg«, die dioher als rein« Gütrrzüg « gcsahrea UM&tu.

Persviienivagen anzuhängen . Diese Nachricht ist unzu»
t i e s se n d. Anlcäge auf Zulassung von Reisenden zue
MUfah.t in Güteewagen sind zwecklos.

Einschränkungen im Pustverkehr.
mz.  Berlin , 4. Nov. Infolge der bevorstehenden Ein¬

stellung des Personenvorkebrs fällt die Möglichkeit fort. P o ?t-
sen du ii ge n in Sck)ucll- und Güterzügeu zu befördern
Die damit verknüpfte Äusschzrltung einer großen Anzahl von
Postwagen macht es »olivriidig, die Annahme von Wert-
b rä e s e n und Paketen,  ausgenommen von Medika¬
menten und P rsseseuduiigen, aus kurze Zeit zu sperren,
damit die beieits unicnvegs befindlichen Seudungcn noch
ilnem B.stiininungSort zugosührt werden können und ihr
Iubalt nicht der Gefahr des Verderbens auSgi setzt wird . Die
mit der Beförderui .g de Briespost durch Güteezüge verknüpfte
Verzögernng der Postsache» wird einen starken Ansturm auf
den Telegraphen und Fernsprecher  zur Folge
haben. Beide Vcrkeh smittel sind schon jetzt bis an die
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit belastet. Ilm den Telegraphen
für die wirklich wichtige» Telegramme betriebsfähig erhalten
zu können, wird deshalb die Annahme von Glückwunsch- und
Bearüßiingslelegr immrn sowie von Telegrammen in nicht
dringeiideii Familie »a»aclege»liciten und de gl. bis au?
il»eiteres e i n g e ste l l t. ES liegt im Interesie der Verkehr
treibenden Kreise, die Benutzung von Telegraph und Fern¬
sprecher auf die wichtigsten dringenden Fälle zu beschränken
und bei der Absasiung der Telegramme sich der gedrängtesten
Kürze zu befleißigen. •

Br. Berlin , 4. Nov. D,e Ankündigung der vcniber-
gebenden Eluiiellnng des Reiseverkehrs Hai eine Massen-
s l » chr de. in Berlin weilenden Besucher aus anderen
Städten des Reiches zur Folge gehabt, doch war der Andring
zu den Zügen erheblich geringer , als man üefürchtet hatte.

Br. Leipzig, 4. Nov. Im Gegensatz Zu den übrigen deut-
tchen Bniidesstaaten wird der Personenverkehr im Reichsstaat
Sachsen  vom 5. bis 15. Rovembe . nicht e i n ge st eilt
werden. ES sollen neben dem ausgesprochenen Arbeiterver-
kebr eine Reihe anderer Züge verkehren, um den wichtigste»
Bedürfnissen Rechnung zu tragen.

mz.  Berlin , 4. Rov. Laut einer Meldung des »B. L.-A '
auS Stmtgart wird die Einstellung des Perioneiwertehrs in
Württeuibcrg erst am 6. November beginnen.

Die vrr1au,1en Schiffe.
Ter deutsch« Standpankt.

nir . Berlin. 4. Nov. Tie deutsche Regierung antwortete
am 8. November aus den Fuukipruch der iiilerälliierten Mar io e-
koiiimission vom 17. Oktober und ans die zleichlautende Noie des
Borfibendei, des Obersien Rates der alliierten und anoziieiten
Mächte: Nach Art. 33 des Waj'enstlllslaiidrabkonimeas soll irgend¬
welche llberführiiiiq deutscher tzandelsschijse
jeder Art unter irgendeiner neutralen Flagge nach der llnrerzeich-
nuiig des Wassenstillsiands nicht >>a I i s i n d e n. In einem
späteren Abkomme» ist lediglich davon die Rede, daß die gesamte
dcuische Handelsflotte unter die Kontrolle  und den Schutz der
alliieiicn und assoziicrlc» Mächte gepellt werde» soll. Ta die Schliss
„Braunschiveig", „Dcnderah", „Nassau", „Iobann Heinrich Burck-
hartt " und „William Oswald" bereits in den Jahren I8l5 und
will, und zwar als im Bau befindlich rechtZoerbindlich einer nieder¬
ländischen Schissahrtsgesellschasl übergeben wurden, und somit B e-
standteil einer neutralen Handelsslolle  geworden
sind, findet der Anspruch der Alliierten aus Herausgabe der Schisse
in diesen Bestimmungen keine Grundlage. Allerdings wurde der
deutschen Regierung bekannt, daß die britische Regierung sich in
einer Zirkulardepesche an ihre Vertreter bei den neuttalen Reg.e-
rungen vom 7. November 1918 auf den Standpunkt stellte, die wah¬
rend des Krieges erjolgt-n llbertraguiigen feindlicher Tonnage zum
Eigentum oder unter der Flagge von Neutralen nicht anerkennen zu
können. Ein Rechtsgrund für diese Stelliiiignahuie gab weder die
britisch« Regierung noch die alliierten und assoziierten Regierungen
noch die interalliierte Marinckommisswn ab. Auch aus der jetzigen
Note der interalliierten Mariuekonlniipionvermag die deutsche Re.
gierung einen derartigen R e cht Sa r u » d nicht zu entnehmen.
Der Wortlaut des Art. 57 der Londviicr Deklaration stellt dagegen
den Grundsatz aus. daß ein bona lieta-uBerkms auch nach Aus¬
bruch der Feindseligkeiten wirksam ist. Dieser Grundsatz entspricht
auch der früheren Praxis der sruhere» Prisenqerich:«, wie sich aus
Nr. 7 des Memorandumserg vt, welches der Londoner Seekriege-
gerichtkensercnz durch den britischen Vertreter vorgrlrqt wurde. Es
ist auch kein Fall bekannt, wo ein Art 'führender die Ungültigkeit
der Veräußerung eines noch im Bau b-i:ndlichsn Schiffes ge tend
gimachi halte. Nach den der' deulsäicn Regl'rnng über die Ber-
äiiberiing der Schisse bekannl̂ewordencii Einzelheiten bestehen hier
keine Zweite  l, daß es sich ui» Verämzerungen tzona ficles
handle. Tie deutsche Reaiernng stelle den alliierten und asiaziicrten
Regierungen anheim, sich wegen der Auskunft über die Ein-.eiheiten
an die iliiederländischeRegierung zu wenden. Daß die deutsche Re-
gierung in tz 7 Anlage3 und Art. .944 des Kriedensvertrages ancr.
kannt haben soll, daß deutsche Lckisse. die während des Krieges ohne
Zustimmung der Aliiiciteii aus eine» Neutvalenr übertragen war-
den find, ohne weiteresa!s deutiche Sckiiie onzus-hen sind, muß die.
dcuische Regierung entschieden ocsireiten. Nach dem klaren Wort¬
laut ist dieser Sinn vielmebr aer, d,ß Sch' lse der Iczeichneten Art,
obwohl fie keine deutschen Lwisik mehr Lutz, durch die von Deutsch¬
land. zu ergreiseuden Maßnahmen wieder in volle» deutzches Eigen-
«um zu rück gebracht werden sollen. Nur wenn dies geschehen kann
und geschehen ist, würden sie den alliierten und asioziicrten Mächten
übergeben werden können. Jeocnsall- darf li » deutsche Regierung
beanspruchen, daß zunächst da» Inkrafttreten des Frie-
den «vertrage » abgewartei  wird , und daß die Wieder-
gulmachiingskommisiion gemäß oem erwähnten § 7 die Maßnahmen
jm Erlangung de» vollen Eigentum» a»g>bt, die lie g aube an-
nehmenz» kbnncn. Diese Kommission wird nur solche Maßnahmen
annehmen können, tnil denen die niederländische Regierung einver¬
standen ist. Ohne die Zustimmung der viederländisch-en Regie¬
rung wird «S der deutschen Regierung auch späterhin nicht möglich
sein, Forderungen wie die in der Note der alliierten Marinekommis.
jion |u i bii B « lsgesührten Lrtckel zu erfüllen. Da di« de»ljche

Regierung bei ihrem Verhalten ledlglich von dem Gedanken geleit«
ist, den. Rechte der Re » traten  gebührende Rücksicht zu
schenke», erlläit sie sich bereit, sich einer aus Grund eines Überein¬
kommens zwischen den alliieriei, und assoziierten Regierungen und
der niederländische» Regierung gelrojsencn schiedsgericht¬
lichen Entscheidung  über die nationale Zugchörigkest d«
süns Schisse und die Möglichkcst der Übereignung auch dann zu
unterwersen, wenn sie von der bisherige» Stellungnahme adweichen
kollie.

Eine Enlenteanfrage bezügN Oberfchlefkens.
mr. Berlin , 8. Nov. Der interalTtierlr Oberste Rat fies

tior einigen Tagen wegen der bevorslehenden Gemernde-
r a t s w a b l e » in  O b e r s chl e s i e n eine Anfrage an 2ic
2e»lsche Regierung gelangen . Da es sich hier um eine rein
preußische Angelegenheit  handelt , s' tzte die Reichs-
regierung sich mit dem preußisckwn Staatsministerium ins
Benebmen. Die Antwo t der deutschen Regierung dürste tn
den nächsten Tagen zu erwarten sein. — Die Gcmeinderats-
wahlen sind auf den 6. November anderaumt . Die Meldung
einer Telegraphenagentur auS Genf , daß d'e deutsche Ant¬
wortnote bereits angegangen ser, entspricht nicht de» Tat¬
sachen.

Aus dem Ententerat.
m«. Paris , 3. Nov. (H.,vas .) Der Oberste Rat beschloß,

an die rumänische Negierung  ein Telegramm z»
senden, um sie zu ersuckwn. auf die Rote der Alliierten vcm
12. tktobe .- zu antworten . Dir Rote und drs Telegramm
werten Dienstag veröfsentlicht werde,«. Der Rat genehmigte
den Tepi des zwischen den Alliierten und Assoziierten und
Griechenland  abzusckließenden Vertrags , betreffend den
Sckrutz der Minderheiten . Der Oberste Rat veschloß fermer,
das int :rall :ierte Komitee für Militärtransporte
a u kzu  h e de n.  Er wird Kahlen zur Sr .ächtung einer
Eisenbabnlinie verlangen für den Verkehr, der die deutsch¬
polnische Grenze  nörslich von Warschau überschreiten
werde. Der Rat tritt am Dienst ravormtttag wieder zu¬
sammen.

Die Pariser Konferenz.
mz. Berlin , 4. Nov. Nach einer Meldung deö „B. L.-A."

aus Lugano verlautet laut „Deeolo" aus amtliche.' Ouelle»
daß die Pariser Konferenz  sich bis zu>n 3 8. X o,d.
auflF .fe .n wird.

Amerika und der Friedensvertrag.
mz.  Versailles » 4. Nov. Der Sonderber -chterstaster iieü

..Echo de Paris " meldet aus Wasiiington , die Führer der
republikanischen und demokratischen Fraktionen des Senats
hätten sich jetzt über das Peogramm der anzuuehmenden V,r°
bebalte zum Friedensverlrag geeinigt,  um seine ein«
stimmige Ratifikation zu erzielen.

Ti« Fiu'mefraqe.
mz.  Paris . 3. Nov. l.Havas ) Der „Erlair " dementiert,

daß die abschlägige Antwo t Wilsons auf den Borsck'lag
TittoniS von der Friedenskonferenz gutgehntzen wurde, und
glaubt zu wissen daß die Frage von Fiume dem Obersten
Rat »nterbreitet wurde, dort aber auf den Vorschlag PoikS
die Entscheiduna hierüber verschoben  wu de. damit
zwischen den Delegie: ten Italiens und der Veremigten
Staaten die Besprechungen fortgesetzt werden können.

Die letzte Frist für Bulgarien.
XV. T.-B. Paris , 4. Nov. sDrabtbericht .) In Abwesen¬

heit des Generalsekretärs Dutosto , der sich in Bern besindet,
übeigab Oberst Henri dem Ehe? der bulgarischen Friedens-
misiion am Montagabeno die Antwort des Obersten Rates auf
die Bemerkungen der bulgarischen Million . Bekanntlich ist
der bulga ischen Regierung eine Frist von zehn Tagen
gesetzt worden, um rhre enoqültige Antwort bekanntzugeben.

Ti« Auslieferungslist «.
mz.  Amste dam, 3. Nov. Der „Teleqraaf " meldet aus

Bnillel : Die Liste der Deutschen, deren Bcsteasirng die bel¬
gische Regieniug fordern wi -d. enthält Nrmen vin Peesonen,
die der Deportation von Belgiern und der sch'echten Behand¬
lung vo" Belgiern in Lagern . Plünderungen und deS Dieb¬
stahls beschuldigt oder die belgisckte Bürger erschieße» ließen,
oder junge Leute, die die Geen «e überschritten hatten , de«r
Fstnde überlieferten . Es würden Maßregeln getroffen , um
die Austpü.ung der Schuldigen möglichst rasch zu erwirkev.

Kaiser und Kronprinz.
mr . London, 4. Nov kDvcchtberichr. Reuter .) Im Autor-

haus fragte ein Abgeordneter , ob die niederländische Regie¬
rung der ' nglischen oder den alliierten Regierungen irgend
meixe  Zusicherungen wegen der für die Bewegungen des ehs¬
mal gen Kaisers und des früheren Kronprinzen von Deutsch-
la>nd gemachten Maßnahmen  gegeben habe, tzarmöwoeth
verneinte st'es.

W.  T .-B. Berlin , 4. Nov. iD -wbtber 'cht , Der „Vorwärts"
veröffentlicht Telegramme  de ? ebemalizea Kronprinzen
aus den Jahren 1014/10, in denen der ehemalige Krvnpriitz
gegen  d :e Sckveöber soaen-annter Flaum .,cherartikeh
u. a. gegen die Pcofelleren List und Delerück. Stellung n 'mmt
und von seinem Vater ans diesem Grande hie Entfenmug
von dem Profejsorenpo'ren verl->nate.

Der Bergardeiterstreir in Amerika.
we. New ffark, 3. Nov. l.Havas .) Man schätzt die Zahl

der Streikenden in d»n Kohlende gwerken auf 7 85 0011
'00* bis 200 000 Grubenarbeiter arbeiten weiter

\V.  T.-B. New Aork, 4. Nov. (Drahtbericht . HavaS.) Nr
Kohlenbergwerke teilen mit , daß die Streikenden trotz der,
ÄÄuxjeuüeü ihrer Jüh ^ r entschlogea siaü, zu itifpa,  daß «ß



efrlfr * . TIfTT*ron , 17- tttinPes Trift »,

L" ■>:,.'rfr F' nnt bir ScNftru im gotMfit Land
ft 11?6 u I e ne  n. If« fcbrint, Nif? die Grubenbesitzer nidjli
« .Uernomnien buhen, um den Stint ju urrbttibetn . II* ist
nidjt? br firn nt. cb Tinrp ?n rutfuiri» lourbrn , um die
ArbeiiSu-illigrii 411 jrfnlffn.
_ . D' nskinqi,,, . X. S,\ m. (Cuwt* ) Der berufende Nu»-
sd»" k de«? M»scki„etif„ brerl»inder de-? (*if.-nVitmrr rente eine
SufcrmmfüruiTf! nml hfi ^ utoift icfoiiiniifiiuit tvtai  ic &uii
öi« schürfen Befehl« der Negierung zurück.

MesVadener Tagblâr. n

« »onden fibrt di» Anliiadn-riähigkril brr Tmn.'porilckiisle. da»
‘v,,“m * * »bpmifl » b»i »ui*«.nrn S<Liff» „,,d der anzntaiisendeu
Pwilihriidatrn li»d<-n »sch aal . &it  nxibcn -rltduld aadi ihrem »ja.
UcfiM *«»*|jcWtl* L ® ^ •* *

ekbenb-TkuSgabi-. (KrsttzS Blatt. Nr. 502 .

Per, , „nd Chkke.
m«. Wmftrrbnm, 4. Nov. Die -Time** meldet, bah

zwrschcn Peru nnb Chile „ » spannt  sind,
üircnze werden Truppen znsainmrngr ^ogen.tu

die
Ä.',

Aus Cowketrnftland.
—_y ^-T.-n.  Cmff , 4. Nov. lDkiihtbericht. Havas .) Dtttl
srgchrichlen . and holsck̂wisnicher Quelle wurde» in MoSlau
l !l Vertirtcr der st 0 n ; u m g t n u f ( r u f 4»u f t fn ersckwsirn
ün & etn-ü lf)0 seslst, iiumiiim . 55nr>|rtriihl <rnb wu den
ebrnfotls ^uUrrid >r Veriretor der Konkuing'-s. llschaften ein¬
st!kprrrt n»d frirfteffm . (lin Dekret d»r « jmiftrrnifniiii»
soodert diese G<'»<osseils>ixrfte.i aus. sich in Verpfleg un  gS-
0 r, - c>1, i s„ t j » » t  n umvnpoitbrln . Diejenige»
stellten, n>eld>e d>nnen einem Mo» >t der Jh>uuui {fion bei«
treten , weiden ihre Stelle b»b»Ite» können.

General Mangin.
. ^ rnt.  Versailles . 3. Wo*. Die Nachricht engkischer MätK-r.
dek, General Slstn-gin sich jetzt in H e l s i n n f 0 t * aushalte.
tni b ojfiziell de 1» c » tieel.  Mangig seit der Ab¬
berufung aus Mainz Paris nicht verlassen.

Aus dem Baltikum.
Estland und Lettland.

mu. Heksingf- rs , 3. Nov. Sine Meldung au» Nepal de-
sant. das« seit Abbruch de«? Verbundlungen zwischen Estlind
und Lettland eine starke Spannung zwischen den
Nachbarländern »ingetreten sei. so dal; bereits Ge-
rüchie van einen, bevorsteheiibcn Krieg umherliefen . Dies
wird aber von lctt :sck>er Seite dementiert . Sin englischer
Offizier erklärte einem Vertreter >«S Blatte « . Talliiiale -i-
taja ' . das; sich die Beziebungen zwisckienB e r m 0 n d t » » d
der S » t e » t e gebessert  hätten , so daß eine Verstän¬
digung nicht ausgeschlossen ist.

me. HelsingsorS. 3. Nov. Unter enstkisckiem Vorsitz fanden
zwilchen der lclt -jche» und der estnischen tliegicrnng erneu!
Verhandlungen  statt . Diese sollen nunmehr zu eiuei»
Vertrag  zwischen Lettland und Estland gefiih 1 haben
tinler folgenden Bedingungen ' l . Lettland tritt den Kreis
Walk »nd Teile des Kreises Walmar bedingungslos an
Estland ab . 2. Dir Letten bnbfii die estnischen Hilfstruppe»
zu verpilearn . 3. Sine eventuelle Kriegsbeute fällt den Esten
zu. 4. Der Sberbekehl über die lettländisch-estländisckien
Tiupven gebt an General Laidnnner über. — Al» G .'gen-
leiltiing haben die Esten die Letten an der Nigafront mit
Trnrveii zu unterstützen. (Die Meldung bedarf noch weiterer
Bestätigung .)

Waisenpflege ist in die allgemeine Ferrüttunz unsere» Volke«
und Vater-landeS h:ein>zer:ssen. in» Danlen geraten and .1if
tu» i-e ' ite ertdriitlrrl . Zn ei größere Goden »nd dem Zen¬
tral woisenfon ds  in dem al>qelouterien Berichtsjahr ge»
macht worden. Der im Jahre lStb nerst.-rbene Geheim«
«, .,itatsr .,t Dr. Otto Vogler zu Bad EmS horte schon bei Lea.

del" ZentralwouenfondS die Summ « von insgesamt
40 000 M. zu-grweiidet. In seinem Testament vom 9 März

bot Vogler weitere ,00000 M dem Zeutralvaisensond«I»,8

Eleinenrea » in Etrahbui.
äV. D.-U. Pari », 4. Nov. (Dr ihidericht.) Tlemrveemi

bat am Montagabend Paris bcrlaflen , um sich nach Slrasjburg
zu legeden.

Der Dmhtvrrkrhr zwischen Besqien nnb Hrllanb.
rnr Brnskek. t . N, v. lDr .idlbericht , D.-r «e I e p b 0 n i -

* tx,f  6r zuolchen Belairn uub Holland ijt gestern vor¬
läufig wÄoerbergesslelllwo»d«'n.

Wiesbadener Nachrichten.

Deutschland.
. Dle Flagge des Neichspraskdenten.

Wx.  Berlin , 3. Nov. Do» MarinrveroronungSbl,tt bcrngi
einen Erlaß über die ftlagge des Neichepräsidenten: vre
Neichsfarbe mit dem « Uersbild in der Mitte ; die Flagge de«
ReichSun-lirminislerS : die NeiciiSfarb- mit dem Eisernen
Kreuz  in der Mitte ; die NeichSkriegSslogge. i» deren bis.
hecigem Muster der nrne NeichSobler in »er Mitte und Sie
Nei-.hefn ben mit dem Eisernen Kreuz in der inneren obere»
E-7e ansgenomme, ' sind. D< r Zeitpiiiikt der Einführung der
neuen llieichskriegsflaggc bleil't varbeltaiten.

D'e Nevolutlonsfelern in Beyern.
Kr. München. 3. Nov. Weaen der Revokuiion « -

feiern in Bupern :st eine Art Kompromiß  ge-
scidossen wo den. DaS Neichswebrtruppenkvlnmoiibo ver¬
öffentlicht als Ergebnis de» gcitri>,e» MtnisterrateS eine
neuerliche Verfüg -,ng. i» der ansgefübrt wird, die in vollem
Eiiivernohme » mit den Ministerien d.'S Jirncrn erlassene
Verfügung zur Einfch änkang d.' r RevolutionSfeiern sei vo»
der stl>erze>lguiig anSgegangen , daß die mirisdxiftllchen Ver¬
hältnisse keine Störung  vertragen »nd kein Arbeitstag
unbenützt bleiben dürfe . Ilvt »r B.tahrnng dieses St .ind-
punklrS wirb im Einverständnis mit dem Ministe rat er-
läute .>,d verkügt, daß Ser Schluß der Feiern  spätestens
mit Eiutr ' ti der gtsrhliche» Polizeistunde  erfolge » muß.
Ts ist kebr zweisellxrft. d-rß damit die beubsülztigte Be-
ruhiguiig herbeigesührl werden wi d.

TaS neue Tabaksteueeitrsetz.
rnr . Berlin , 4. Nov. © •* > m . B. L.-A " berichtet wird,

bir ?* laut ,.Tetmkirirl schastliä»er Rnndldmu " da» neu« Tabak-
peuergesetz am i . Januar 1920 ,n Kraft irr ««:«.

Kartoftelzwang -abzabe und Kellerk«ntrr0e tu U«#rrn.
rnr. Berlin , 4. Nov. Der b>rqerische Lundwirtschust».

Minister verfügte die ZwaiigSabgabe der Karloffetu uns i»
den Slädlrn die Kellerkontrolle.

HrkmbesSrderun« der Krie«Sm?san«euru nl Jepau.
rnr . Berlin, ». Nov. Noch aiiitlichr,, MtNetlungender schwel-

zerilchrn Gehnibtschast in Ti'k'o wor-ii in der zweite» Hölste de«
Oktober der Abichlns, eine» llbereintoinmrv mit der jopaniiche»
tzieruiig über die belchleuiiigt - Heimdetörderiiny  d -r
Krirg-gesoogenenz» erwarten Die Geiandlichoit nahm die Ccharte»
rniig von Cchifseraiim in die Hand und stellte tu Aus»«!», daß der
erste Transport in ungesahr bic« 'Lowr» nach Adlchlutz de» Lchar-
tervrrtiagr« obgehe, da» wäre tm k«nit» de» November. Nähere

Zur Dmtsentsetzung de» Oberbürgerinetster».
Die AwtSentsrtzung und L->ndeSverweisung SrS h>Shert-geu

Oberbürgermeisters Ü»eh. Oderkino»zrat Dr Gläjsing
wrrS naturgemäß m allen Kreisen der Be'wlke-iing lebbafl
besl' rorben und. wi« dies in jolllren Fällen immer geschieht,
auch allerlei Gi'rüchte ii-nd Kombinationen d.iron «;>knüpst, S-e
in» Reich Ser Märchen flebörrn. Kommnn.rlpolitisch ist >v
Frage no.ürlich von Ser allergrößten BeSeutnng . S»i eS nun¬
mehr gilt, «rin neues Stadtoberhoup»  z » küren. n>>d
so werden denn erch bereit» Sie ver' chieSene» Gründe erörtert,
d e f»r diesen oder jenen Kandidaten sprechen, der siir Sen
M'sten r» Bel rach! kommen könnte. Den im pomraiaiwiie t
Sonntag n e u fl e w ii h l t e N Stadtverordneten,  jetzt
0l> a„ der flicht pwenrber mir 43 im »lieg Kolleginm. sollt
jedenfalls gleich eine wicht'ge A»fg >!>e z-r. Die vermutlich v ir-
gtriehene W-rhI verschiedener St idträte auS den einzelne» P >tr-
teie» wird ihnen nnn »'«inner Kop' «erbrecl>«:> mmben als die
Bßiik»! e«ier ne»«n O'urburgern ' rist-' r». S:e erfahr » ngsgemäß
auch früher immer qron.c Vveh-üvrech-in re» »nd Borr>erh>ind-
lunzu'n iiotrrienSiig nuetitr Welelrc Fähigkeiten uni wel-üeS
Organ isotionStotent da«i getiöre» '>>» an die Spitze der Ber-
nnilntng beriisen zu werben. :sl bei ben neuen Stadlverord-
netrn 'owl'bt w>« b«ü den einzetr>rn Parteien . n»elch letztere
dieswo ! ein gew><Ist'.gere« At>.ct rnilspieelie» als früher , wohl
bekannt. E» ist anzniiebinen daß alle dicke GesirhtSpnnkle
lei der A!>' !>! des neuen SmiiUiirorh-mplo< gebühreude Derüek-
fichlî '.tiig finden ivt̂rden.

Dl« allgemein« Malsenpfkeg« ln Nassan.
Nr-ch in d-e fmedl el»e Arbeit der »Iren n.issairik.ttrn Warfen-

pflege, d e vom Zentrok -WaisenfondS getiage » ist. l»>t der Krieg
»ni seinen lßisen Folge» aerodez» vrrheeirnd eingiirrlfse ».
Konnte frühar Sa ran i bingewirsr » werden. d>iß >m Bezirk f«it
jedes arn -e Vn senk tU» a»orrie>ie»d »nd gut gelorgl ist. d >ß
eS Ser Anweiküng öifentlniv r Aemeopstege ri'ch» bediirf«. so
stt dieser gÜ'irMiu* Zusl.nid jetzt N*t:in . D-e best>»»n»»g«niäß ' .
pen feste» Sätze für Vervile,, »»». Btkleidiing . llnte , t'riimung
io di« Lehre vo» 'Stoffenfinbem genügen den jehu;eii Aosoede-
rriiig n »nd Preisen nieli: meln Br.ir rt  lroher e>» ktdile «.
Wa>-ie»ki»d«r i-n guten , ja Mtin Pflegest,mil >rn iin,rr,, !ri>tin-
gen, so ist die« jetzt, »anirntt -ch i» größeren Stä -ste» und Jn-
dustrieartr » »ul ihre» bekannte» E r » ä d r u :>g e s ch io ir¬
rig ke - l e n. v-eliach zur » »»ivglichieit new-.<-den .'sa dl reichen
öl« früher muß daber zu der vo» de.» Errichte,,1 der Svft »».,

binterlasten . Tie zweite Zi,v>rv4-rivg ist drüi Fo«rds vcn den
am 8. August 1018 zn WieShaden w ?iorbf .ie..i Nrchitcktev W:l.
beim WendeninS in Höbe vv» rhnr 201->>0 M. zuoefaÜen.
Die Ertragnisse der für die Zweck- der B-' r !se.upf!ege iw Jab -«
l 'llS in Nuffun abae>chbe.icn HaitSkolleste beziffern sich aus
s« «sB M. In dem K-e S Limb irg w.rreii di« Erträgnisse am
hochlten. nämlich «Süt M.. es folgen der Lindk -ms Wiesbaden
mit .1787 M , der Kre 's HEt nit M.. Kreis Biedcnkovf
mit Sst'Zl M., DtllkreiS mit 4443 M , llnteri -estenvaid mit
4l ?ü M„ Kreis Ct. GstrSha .-ken mir 33-?! M .. Sberlahn m-t
3' 47 Dt . Rl-ri ' i^a .ikrefS mit , .Yr S ' , Unter! ibn mit 3427 M .,
Kreis Westerburg mrt 3059 M.. Kreis Ken-gst-stn mit 2929 M.
Sbrrweste -.g-.u4d mit LSN Dtidt ' reS Wf-Sbaden m-t
-23M M., Untcrt i'.iiiuS mit 2041 M.. Kre.s Usiigen mit 24i?
2>lark und Lbeeiaunu » auskchl>eßl-ch de» vor:v<rtigen Amt»
Pomburg mit 1537 M

— B»m Wochrnmark«. Der heutige Markt zeigte wieder
sem gewichntcö Bild, dev» es war alles ziemlich angefahr -n
insbesondere nvtr  We -ßkra it nviifenb ist da. Ctft war
such ziemlich vorhanden , l>uuplsächlich Tafelobst. Auch die
!!* '»!,eben Fischfrouen rroten wieder erschiene» und fanden
sie kür ihre Ware schnellen und lichnenden Absatz. Für ein

? >' tkck,-n voll Fisck'e nimmt heute so eine Fra « 80 bi»
100M ein .»er,rn 12 bis 20 M. in frühere ., Ze len. Dr« Preise
stellten sich wie folgt : Weißkraut 20 bis 25 Pf ., Rotkraut 60
b s 30 Pf .. Wirsing 70 Pf .. G«tl>c Rüben 30 bis 35 Pf .. Rot«
Riiben 50 Pf . Wxjs.,̂ Rüben 85 bis 40 Pf .. K.'blrab , 20 b'S

’Cf" ^ ndivienkakat 60 Pf . bis 1 M.. Pnichialat 50 bi« 60 Pf ..
Blumenkohl 3 M., C«im»arzn »lrzetn 2 M.. Fwiebeln 75 hij
80 Pf .. Oiiitttn 80 Pß hi» 1 M . Knrl' ir 20 bis 25 Pf . pro
Pfund . Meerrettich l M. b-S l .20 M die Etanae . - Cbl(
ki'ssete: Tofeläpsel 1.50 bis 1.60 M . Eßäpsel l bis l .20
Kockmpfet 30 Pf . bis l M.. rarelbirnen 1.40 bi« 1.60 M.. Eß-
l' irnen 80 Pf . bis 1.20 M . Nüsse 3.50 bis 5 K . Pfifferli .,,,«
4 bis 4 50 N , Samt ^ilze 4 M.. « chmierkike 2 M. da« Pfund

— Der MilckipreiS. D »--ch eme M-ttek' ung, wonach d-e
Bezirkssettüclle einen M !ch«iriS von 80 Pf . v.wgeschssageil
Hobe, ist in vielen Kreisen, nomevtlird bei Lanbwirtev . der
Irrtum entstanden , als ob der Milch.' reiS if 80 Pf . erhöh, sei.
Die Bezirkekettstelle teilt mit . daß in der BeprkSrettstelle hä,,
tg Bespreckiuiig,-» stattstnden . bei denen auch der Rilchprei»
erörtert wird »nd et  ist g „ iz richt-g. , ,, auch sie Fr <̂ r einer
Ertwb .ing bevr :>chen worden ist. Be-'chlüsse nach dieser HinsickN
sind aber nicht ergangen und der Mi !chv-eir ist -!iw- rä „de»-t
wtl-liei'en Ein« M lchpreiserhöbung kinn nach den hentiaen
Bestimmungen mir durch Kab netts '>-ich: iß erfolgen , so daß
die BezirkSzentrat « auS sich zu e-ner Erdöd^ug ubcrbiuni nid«
m hpr n<,ge ,st.m der

— Einschränkung des GuS»und Stromverbrauchs . Es wird
auf dre rm heutigen Anzeigenleil veröffeiiNichie neue B- roed-
niiiig des Mag strotS bimrviviesin. d» einige kleine Ändernn-
>v-ii enthält Im Eim'ernelmien m-it der Polizei-dir.-ktr«»» w-rd
der 6 - kl h r - L a de » sch l 11ß vo» der Tchutzmannsit'a-ft kon»

, P 0 l ! ze i st 1« de “ "trolliert n*er !vn . Di für 6’«rfl- „ nd

nur ausnahmsweise
AiislultS?ileac für
das Kapitalvermögen
mintert ja v eile ich.

für  besondeiS g- .rrlrte Fälle gediutneu
Waisenkinder gegsi' ien »»erden. Soll nicht

der Stiftung .inqegrifse». wesentlich oer-
m nicht allzu lanaer fiei» mit willigem

Berbrinch bedacht n-erde«. so >i»b die jetziaen Einnahmen der
St 'sinng einer nreitere» Belastung , wie sie mit einer den
ln'utigen Prcvscn wirkl:d>en Erlmbnng der Pfli -gegosder vee-
biiiideii kein müßten , » cht gcromtss-n. Um dieses A»greife»
ui .d langs-rme Verzehren tr-s Kapit rlvermögeiiS zu ve er neide»
h-.it iich di« Periixittniig rnischliehen müssen, ans die Miihilse
der Gemeinden und Erlsarinenvcrbändr  zuriick-
zugrersen und die Pfleaocltern i-n Fällen dringenden Bedürf.
nissr» auf fsuicknisse dieser Verbände z» venve s- n. Der lieb.»,
stolze Bau der ül«er [v.-iuVrl .Fahre bestehenden nastair,scheu

lionierl.
.D » s Paradie » und die Perl " von Robert

Schun '-.nm — ->etoid>ile am Montag im 1. Konzert de«
»Cärilien - Vereins"  zur Auifübiung und wun-de vv:n
P,rl »l ^ „m mit herzlicher Freude begrüßt. da« Werk — in
Awei Menscliemchtern— auch bwr »»d da ein ge« von seiner
Frisel« und D rku-ngsstck'erheit e-ngeh-'ß !. Sie edle Renrlieit
und Schönheit de« vee.Ii-sch-musikaI-lclv-n GebtiktS blieb uniu-
gerastet: Tic Dich>i,i»g — n :ch Tbom >s W*0’<t ..Lalla Rookh"
— war ko recht peßi>>rsen. alle zartesten roma »tißi->e» Empfin»
d-iogen in SelnimannS Seele auSzutöien . »Mein Herzblut
kängt on dieiein Weck", — io schrieb er . irf* er die Pantit ir
(1813) bociibrl hotte —, «rl iit meine größte Arl-eit, und ich
bosie. meine beiiel " Und so lli' itete auch d,s Urteil der muss»
krl sckwn Dßll bis ans &en Heutgr-n Tag E>n holder Fände.'
liegt oziSqcgojicn über dieser Musik in welcher der Farbe .i-
sdii-niw «-« des Erient « sich mit des Tondichters «dit deutscher
Enipf -iiidungsliesc mischt. Und sest'st die kleinen Schn-ächrn
der Partitur — di« eern einzg d-irch »x Schönheit  der
Melodie bestimmte Deck!, matian . oder die miiidee plastische An-i<k«.,cl chkeil der Jiistreuneniation, »der erne gewisse lunsttwherkoune.ibeit r«t dem die L»<i„t' t 'i»wine'-ii verbindenden . erzäh.
lenden " Teil —: wie lielv-osivert sind »' >l-tce kleinen Mängel,'
Und so hielt d,rS ph-iimisievolte Tonaedicht mit all seinen
Wundern — dem ns -n-le il'ien mel >d>sche.i Fluß , der edle->
Form -ation . dem llleich»»,,» der Gedanke» — alle Gemüter , Zu-
hönuide und A-.iSsühreude in seinem Pinn

Mit hing>-s>«nder V.lärme erfaßte der E -irilien - Ver.
ein  Sch or  seine Au fand«. W-e der Dsti .witt ( »eer Karl
Schur ich ! d>«-4e Musik- nnd 0teistel -v.4> SchiN'anns iinrer-
Ich erf,t «i.ui! uitd du.rchit.ebi bat. so ßtue» >eoei einzelne im Eh >.-
es nachemptunben und .u sickrerrm Besitz kn »i.wn zu haben.
I » £> nstcht der dechuischen Durchsübrnng war eine ganz über-
«N'd« nde E'.nherlßchleit »nd Suct-erheil gevwnnen. so daß man
«in Gesamtbild v,»„ 11,̂ rechter T.r,»n«,« ren , echiett. Die
«nergie^oll aufok>:rrss«-r„-r> Kanirpf. „ ird Kriegsgelange de«
it  SLorU: btt HÜJMÜ artUtUun  LH« tu .<tkui «n bei XL»'

tFrn -»ei .st-rmmen uii& Tenörei ; der von Wohllaut gesättigt«
D-ttußssurr de« 2. Teil« . Sllilas nun ni Träi ' wen voll T̂ n-ft " :
oder der frißch belebte vierstimmige Franenchor zn Begin .i
des 3. Teil« und de, jauchzende Schlußg-oc . Freud ', avlge
Freude " : so viel Beispiele — so viel Siege!

Die Cdrlpnflrt-i« der . Pert " saug Fräulein kheunn Wolf
iBount : ihr ht-ll anssive4>cnder Sopran , ihre geläuterte Aul-
ßiss'iiig und die anm »t -ge Natürlichkeit de» Ausdruck» wandten
sich,riebt vergeben« an dir Siimpakh-e der ^»örer : -and halte sich
ei» ,eines .nach »och zartrübrend «r aiisr-rägen können, so war-
drch eine Freude , wi« He nun W-ssf» v>esan ., bi» zum letzten
To» so jugendsrisch da« Ensemble dnrchdraug! D'< edle:,
Stimmittel der Fra » Dröll - Pfass — dieser All mi, der
duzikeln . schicksasst'oven" Tiefe — rühmt man immer gern
vo» neuem - im Vortrag der a »»,teheh»te» Rezitationen einten
sich Dchchnlieit dr« Ton« >i»d der Empfindung ,-1 renilter Har¬
monie. Auch di« zwei Frankfurter bewährten sich trefflich: alle
erwünschte Freitwit . Sicherheit wnd Wärme e-iin»ckrlt« Herr
K ohm a n n ,n der Durchtsübriirg, der Te»orp»'t>« ; und Herr
Rebsiiß  traf „.rn-ciitl -ch in de» bähe: liegende», lnevschen
Teilen der B«rßp».rtie den entspreche 11den T.,„ „nd Ausdruck
Für di« orcheitiat, Aiisgalw setzte die K u r ka p e l l e all ihre
beste Kvait ein . Di « we-hlgelnugene Gekamt lufrühriivg fand
bei der lsu4,ör«rsckiasi frhr nvorme Aiiinol me unb der Dirigent
H-.vr Karl Schunchl hatte wiederholt für de» reick-e» Bei-
full zn twnteu. _ _ O. D.

Sri«!»froirtfdwfteil . Vergnügungsstätten . Kornert - und Lßstd
tpiesbäuser und Tlnitter ist einlw-tlich aus >0 Uhr testgrseyt.

— Deutsche Vollöpartri . Morgen abend 8 Udr fintvt in
brm uihtl »Terminus " esne Mitgi 1 derverstimmlung statt . In
-nisfnhrlwk-er Rede soll ei» genauer Berich« über den vom 18
tu« 21. t. ktober in Leivzig staum»nrnden--n Parteitag  ge^
geben we-deit. D '« Nerl»andl „i,gen des Leip;-ger Parreitagö

rn der gi-rrmk -i! deursttze» Presse das lei'h.isteste Jnier-
es,e ,uid d:e a.usfuhrlchste 'Besviechung gesunden, da die Deut-
'» « Br !-spart «, vor aller Össentlichk̂ il «in großes Piogramm
betetzkoß. ES dürste deSli-'kb von belonderer W-ck-tigkeit fci-i»
»di über diese br-delituiigtisollev Verhandlungen .,uSsühc!:che,l
Berxiri geben -u lgssen. Freunde der Partei lÄniien
Mitglieder e>ngeiührt n-erdon.

— Schnees,.U und T' aubtulese At»S dem Rbeinggit
wird uns bervlte « Ter »rn Donntaq n-ehe,qe«.ingene Schuee-

ducch

ips, m so heiliger Wesse seit dem Wmtre
t8, .*/8n nidn mein erlebt . h„, ben in zthlreidien Rbeinga .iec
t. rtcn ollgemeinen Herbst. dr»r dieser Tage viclh-ch br-ginuen
toNle.̂ g 'ifgesd-ts -en. so vvr aNt-w in de, Gemarkung Eltwll«
Der -ediner l ftil in den fte\ nbr-rorn bis 35 Fe»,t,, „«t«-r h.rh
»nd imt st» V-rein ,n:t de», vorwstrrn et-ugerieten«!,
nicht unerhr-bl»Äen S .4xid>':! an >r» Tr-i-ide» a „genck»4et Nicht
allein die Winzer . soi.d.' ru auch d-e Lund'iiite „..irden van
dem Sclmeeiall -it-rrrnU, . Sind Pmb die Kirgise .» n.ch
twllg liiitviriiiuelg. Rot -rn und 6>e,„»se „ >ch .-,iäg gekwrq.-n
Auch di« Wili -sdin-eiv« h.,i>«! sich ,.,ß-l „ >-z Wüiterwetter»
wieder sehr bemerlb-ir grmacht. J -i' alg. dejs- , j;-,v Polizei.
>agdon aus die Schtogrzl -ttel .„griazt .i.ud ein« gestern
EltmUrr Watt - eb,:el. ii<e>. wurhe-.. ° '

im

- D -e Aiitr -Vkrtthrears Ilschukt trifft durch Einitckittma
Auio< miiiv-isw rv„ id,, .,>i gi.-sch-n lyf;  F,gr .fs„rteiner n .iw^ mniv -isw rv,,idn .,>> ,-i.-s,t„ n irer '»«d Frar -ksurt

während \v  Sr « brr E >i e „ ba h 1, sp e 1 r e eine ge,o,ß all-
f" ,fln  erwünschte Ve>-kehr»ii'ögtchkett. Die heurige Anzeim
k.n .det d.e A-'fabrrze .r« . : untere Auskunft erteil ! das bUiüflsachliche VeikebrSbilrecu . Fernruf 1034.

— Diebstähle. Am Nackimütag de« 22. v. M. wurde au«
einem Ho,« -« der verderr » We-Uritzjlraße ein ,weiradriaee

ka rr «. « gestohl.-n . Der Karr, -,, 1» m ttiklchwer. d.«
^wei , Radi r sind gere-en und die Aust.itzbreiter mtt Sber.
>p-s" ü grün gestrichei». An den « ufkatzbrettern und au den
s^tervaumen stnS die Buchst,heu L 5 . r -tw-brannl Swa
Bel -.chnung ist für zweckdien kiel» Mrkduiigei, a-,s Zimmer iii
m Pelizeidire ' tienSge-bäude zugtssi«k»ert . — In d.-r F „„t-
beunneii ' ir -rße wurde am 2. d. SR. erbenM zipischen II »:id
>2 Uhr. von einem Aittr nu-a rne gelbliche Autvpel - deck«

Lkfüttert . sowe eine graue Pferde-

Tsieine Llironik.
Theater und Literatur . I -, Wien  belchkiß di« Rrgierimg.

die beiden ehcmal gen Hoftkeater als N itlo -i-ütbtvler sorlzu-f-ahren.
Bildende Kunst nnd Musil . Dem vargesteigen Berliner

Rerck-st-igskonzert de« . Pe -eins itzeiliner P -esse". m dem dt-r
diSherigk Hvf'chauspiele, E l e ir i n <s mit großem Erfolg zum
eritenm-A a !S B c I d e n t e ii j  r «nitrit . >v malen .Wc chspräsi.
»ei« Edert Reichskanzler Bauer d-e Re-chsniinster Roske
und D<»-lb, Mi niste rorastdent Hirsch nui  « m, auk t
rM|«no«( P«r,ö»»Uchk«run bei.

&ie  Wiederhcrb, -ischa»st,ng der Decken ,st
wne Hobe Belohnung ausg - ' etzl. — Ein größerer L e d e r .
d lebstahk  wurde , wi« gn die hiesige Pol -. ,ei gemeldet wird
wahrend Vor Nacht zum l November in WormS  verübt CS
handelt ich dabei um k-.2 g., „ ,c und h rlte Lackvindsfell'e. ae-
Ickuvarzt. halb fertig in. Wer '« von e»w-, 120 000 M Die F . u«
stidd versehen mit gellem Stempet 217 L und tra,« » die Nuw.
me-n 140 bis 150 in violetter Liempelfa -be Für die Wieder-
ln-rl>e,sck» ts„ ntz de» Le>-r« >st eiuc Belohnung in A-.i-ssich,
stellt. Meldungen bezügliel' der Täterschaft bezw. des Verbloih«
des Leder« nimmt die hiesige Krimin ilvoli, .: entgegen.

XrScrtrtvfe»eher, aach«iit«a in «« Jkü-lSctTt
»o« S«t«-»b»i bei  filtllschen Ätueuun̂i aitif.  Der . macht»

- e>.
»n>lr« lei» ali-z» »itebllicher sein Lch-V-»

»' »edericht , über « UN,», vorlr » , « und v . emundt «».
* SB»r9t. l« ,«ri. Die Cuat »«ri»« <ini#un., bet «jene« R » nW «

d ^ bn (Wolin«). * . Lcmb r, », t4>>«l 0 and 4er» Äketten lBioliecellTi
toanftallcl e *nnlt » »etmlllo«» 11.« u>i . ir der Suln t « 2q 1
«in Scht..j,»In, «in. « uiiuo». MU- . -ß-nde. n-urt* ber nnMaiibneii
*««• “ * tv »d. . ,»«.i. . . lir-bn S . I-4 , en>-nn7i> der L?Ä , ,»» €l„ «i
h— li«. » «n» «in« « .!, een » ezn,i d' in, .-n «ird. Zß, «ru-nmü

- » Ke.eab»»- ^ tm  schätzt « »4̂ <i«M4*r «^ vMWU «1*



Nr. rrinr. Sfcttgfgfl, 4. 7?ot»rtn!ifr 1910. Wiesbadener Tagblatt. Abeud-AuSgaVe. 'Erste- Blatt . Leite 3*
rrq «!m*itter» der L- tberfrrch« F" tz ?«» ouf«<ftSr*. - VttxuUnb« Vft U
Iwfanntei ftfinpiniftrn. wi« t <»lf„iontt. fSiuhmi, JUl Bo, . r. il )UiUe u,io..
lommfTi in »en «Sofien Icnon ,»m Votum

* Sic Liter »rl>ch« Srselllchatl l)ält lonncnta « !!,»-« dritte , Borttag»
oben ». . m o»>« uuu beiten» fcetjnnle Tram » »ra und Bo»
tiefr -ntitn  M >, lob I jrmin mir» ncaiil ALI.-»» 6iiiaali | .!)ca t£p:l»j
JEenit mit Toten erwache»" rejilieiea.

Mujit » und Vortragsabende.
= Wiesbadener Bramiea-Verein. Für seine Mitglieder und

freunde hotte dieser Verein am Montag im „Hasino" ein # o » •
»er»  veranstaltet, das von bestem Erjolg begleitet war. Herr Pro«
sesior F . M a n n ftä d k an der Svive des „ti1lesbadener
Männeroesang . Vereins"  dirigierte verschiedeneChor-
licdcr, darunter da» prächtige„Morqculird" von I . Rrej und dar
ernst-gemesiene..Die beiden Särge" von F L' egar, und seine wehl-
geübte Sängcrickar lictz es an Frische, Siroside,, und eifriger Hin-
gebe nicht mangeln: Die Cborvortrogc, besrnd- r» auch die klein»,
re», volkstümlichen Lieder, wurden nnl Pustel begrüßt. Auch ge-
säuyte Solljle» iiihcii dem Aonjert ihre Mitwirkung. Die elegante
Frau Mara F r i ed s e l d t begrüßte man gern wieder al» Lieder,
sängerin: sie weckte mit Aoniposttionen von M. Sieger, namentlich
aber mit den schwunghast angeiiimmren Liedern vo» Siich. Sirai 'tz
— darunter da» stets so gern gehörte „Ständchen" — endlasr Per.
sallsstürme. In gleicher LZcisc wurde ücrr Cellist Mer Schild«
doch  gefeiert, der nach seiner Heimkehr au» dem Felde hier zum
erstenmal wieder als Solist j ;tfttut. Seine von früher bekannten

jvoi 'iige, der schöne, runde Ton und die abgrschlrneiie Technik—
Rhoden sich ungeschmälert erhall,nr Siücke von Schubert und Chopin
und da» pikante „Scherzo" von Ban Goön» spielte Herr Schildbach
mit virtuosem Zug und seinem Geschmack. An dem Erfolg der
Solisten hatte Fräulein A. B a t t e n j e l d alt Siavrerbeglenciin
ihren vollgemesseiienAnteil. —u.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Sie . (-«»fine Autorität »er Behörde«.

wo. vlerftsdt , 3. Roo . Bürgermeister Hosmonn eilöhr svlgende llsfent«
Pche 'Oetauntmid )ung: »Hauplsachlrch in lehr«« fall  tunwni t » houilg noi.
doi , den Bor laduiurs-, zu, polizeilichen tliiitMiti „deihanvt
Nicht oder lebt »nol,»tllich Seine geleistet »ii ». f « »et b,«.
schäst-gan.g der Perwellunq lehr » » »„«er leibet , noch »ie r>»„ »en ? »fli.t«
strstörder» gefetlen Termine eingehalien neuen mr en . icke ich mich in
Auknnst oeipslichtet , gegen dies -n -g.-n Personen , welche ohne önischul »gung
einen iestoeiei-ien Pernehmuiigslerml » oelsoumen . »»« oigerlich mit strenge»
Streik « oorzilgehe» "

Aus Provinz und Nachbarschaft.
8l »melh»»g »er Fr »»lt»rler Schensvielschnle.

— Rtanlfurl a. JR„ 3. No». An, sji » «I i.| wurde vor geladenem
Vnblcknni die Fiairksurlkr Lchouspielschule im r ooe»h.-lmers.i>-n Pol .,io.
da , Baron Rothschrld-iboldschmid! jür die tt -i .bll ' Utt, de, jungen Mimen
t »r Peisü ^ung x-ZIelll hat , eingeweiht . Herr ridoil , der die Ziele der
krbule erlouterie , drtinie . dost die Schuir >>ihl dir Äbü.ht habe , äeme « z»
züchten: aber wrhl dem niederträchtigen Wort .t.-wihoirlos-rr Ausbeuter . die
ebne »Len Strupcl luniiierisches Prolein,tat züchleien, ein Ln »e zu m rchott.
»>m Bort . »o» sich da» (genie lchon durchs' t>«. Tel Schule lei es um lürh.
tlpe » hondirertliches können ja tun . Tn er hoirr dag jede, I heiler »o»
Be eulung sich eine Schule ongliedere . so werde wogt du» tttademisieren
reimieden » erde» und jede Schule ihren Schülern seine Pdasiognoniie
geben . Cr d rkie dem Rekicr der Iini -, -r !,i >i ilir da » iLnigrqenkdinmen,
mit dem er die titoiarisch-willeiischosrliche Ausbildung der Zöglinge an der
s.orbschu>e ermöglicht habe. Eebeimrat Zeis, üde>druchie »ie <dlückwü»s.he
der Piöstdii 'M» de» Bühnenoeiein », Herr Lläi'er die »er Buhnen«
ceirosseuschast «

»>, . Weilbrnrg, Z. Jto ». Bei »et hieflgcn Magistratewahk
wurden gewähll die Herren : Renlne , Z>iedr. kl' . Weber und L.rndmiit
Alkred Karj al» Beigrordnete und ol» Mnarlirstrlchösle » die S.« -en
kiudienrat Otto Freude . Pnftlekrelär Friede Horn . Rechnungsftellee
Piailin Kopp und Kausmrnn Ale; Müller . An poliuicher Hinsich, drlieht
der Maaiftrot aas Z Temokr iten , 2 Teuische Poltrpmlei . > Zentiron,
> Sorioldem .-bote ». — Tie bieiige rührige Orls -irnoo« der Temokraiiichen
Polkspnriei »erinftaltete am Sea .itig müder ein : ö>>e»ttiche Berlamm-
! » na.  in der Sibaeordneiei der or .-uftiibe » NoiionaloeZ -mmIun -r greis»
schirllnsoektar gimorl aus Nallel über .Tle neue » eullche Schule"
sprach. Ter Bortrag wer beiander» au » Lehrertreil .-n stark besuch, ua»
löste eine anroaende A'isspreche au». — An welch großem Umsunge hier
Lchwarjschlachtungea  vorgenommen werben , ist daraus erllchi«
lich. dost an rinem der lestle» Tage archl weniger al, sechs Zentner
Fleisch beschlaanabml  weiden konnte« . Auch »er Schleichhandel
mit Butter ftê l in üpoiger Blüte . S » w-irden einem rruswörtigen Händler
an- biestoen Bodnbof 2 »enlner Butter >' »g !Nan»r»'N. die er in Kotiern
»erparkt fortbringen trcltte . — Tem Landwirt gräme » im nahen To,je
Odeisbrrch war ori k»rze> Zeit die Summe nun 5i »MW JJt., »ie er in seiner
Wohnung au -benabii statte, gestohlen wurden Tie Spur de» Tiede » sühne
noch Fianksurt o. M . und dort Ist e» >e»t der striinin .rioo» , :! gelungen,
«I» Töter den 23 Aohre ölten Polsterer beinumn Siomm tu oerhusten.
Bon dem Kelde wvrdi » bei C-»mm noch nabern 33 »gg HI!, gesunden.

Sport.
I»  K . Rheb,- «üb Ta«nu,Nut WierbadM(G. ©.). TU  S . ftanvh

wonverrmq »uch den, Kam-nerjorft nahm trab unaün -tiqrr A îlterunq bei
fteter Bekeilwuua einen qulen rre ^sauf. Mit dieier '-vanderunq hatte der
verdlenstrrlke 1. ^ orfitzende des Klubs <>err '.Huktun Bietor 150 Wande¬
rungen b», ter "inander zurückpel̂qß.. — Die 10. - auotwanderuna mit dem
Endziel OApenbeim finde: am Sonntag , den S. d M . statt . Iajolge der

inzwitiben »rfelgten Einstellung des Zn.̂ oertedrs wird ftr nunmehr wie
l»' lat nu^qefuhrl : Bd Wiesbaden Hauoldihnhof mit der Etektrljchrn vor¬
mittags 7 Uhr nach Kaste!. yi :7 Beginn t-er .̂ ust vanderuna 7.Mi Uhr nach
Mainz Houptbohnhof und Zzhlbach lBe .ichnqung der römischen Was!ec«
leitung ) und über Bi -^enheim nid ) nn Jib » llhr . Rast in der
7ui »Halle der Turnvereins bis U Uhr. Alsdann über Taub j-horsherm
nach Badenbeim . Ankunft l Uhr. Mittogi .rast bi» «1 «llr Uhr. Uder Lauben-
b- im nach W »'seno« und dem End,i :t -ec Wanderung Kast- t. wo in der
Brauerei Dieht die S-Hlichrast stottsin-»' L. Rarks-shcr mit der Etektrischen
ad Brü ^entopi Kaste! 8..« Uhr. an W esd .d-m !) Uhr Mn -schzeit etwa
ß Stunden . Führer die Herren Wagner und W. Dör7. Anmeldung zur
Beteiligung an der Wanderung bi» spät l̂tens Samstagabend 5 Uhr an den
tekannlen Stellen.

« Fuhball . Intoloe Einstellung des Zugverkehrs muhten am letzten
Sonntag alle Verband - spj. t? de» § porto, ' relas Wre-rba -e :» ausjallen . da
dem E.eqner die Möglichkeit fehlte, an^uk.ete-». Es larro eitz :edl werden,
d'e E<erb ^ndsspiete mit den Legu ^cn . oie aus d ' n ElsenKair»ttc»trhr nicht
angewiesen sind, ouszutropen dez« . eine dahingehende Änderung der seit¬
gesetzten Termine zu meidten.

* Der Zweigverei « Wiesbaden und Umgegead des Berrins fllr dentsche
Cchikser-hnnde iHouotverein ca. 10 OOü Mitglieder ) hat seine sportliche
Tätigkeit wieder ausgenommen. Durch Bortcagsavendr vb .' r Zucht und
Dressur. trer0lr : llche Bsrlcä ^e. interne Schauen Tr ?nurüba .»qen ujm. soll
ouct hier die Zucht und B«kwendung des deutschen Schär :ch'»nder werter
pcsöitekt werden Die Eieschäs.̂ stelle befindet sich jetzt Ell "ndagengajse 17
sKohten-Genst). Dortseldst jede weitere Auskunft.

Handel8leH.
Berliner Börse»

ss Berlin , 4. Nov Die A bsch wTichnnir «et «*e nick
an der Börse in verschärftem  Grade fort da nicht
nur die Spekulation , sondern auch die Privatkuu Js ^hait ver-
i:-ehrt Abraben vornahm . Dies v werden teilwei ^o durjh
die bereits am 1. Dezember in Kraft tretende Steuerfl uht-
verordnune . teilweise auch durch politische Bes *3**unisse ver-
uisacht die im Zusammenhang mit dem bevorstehenden
Bevolutioüsgedcnktag stehen . Ferner verstimmt der an¬
dauernd ungünstige Stand der deutschen Wahrung . Glei :h-
vohl waren auch die meisten Auslands werte gedrückt , hiue
bessere Haltung zeigten S^hiffabrtsaktieii . die durchweg
höher waun . und auch in deu leitenden Beigwerksaktien
f: »»den fortgesetzt Käufe von erster Seite statt so daß
) hönix 5 Proz . Hocsch und Mannesriiann 4 Proz . stiegen
ui -d Gelsenk Ir chener . iieutsch -Luxemburger und Khei iische
Stahlwerke sich behaupteten . De *its*;ho Anleihen koonleu
sich ziemlich behaupten , nur 3i »ro %. gaben Proz . nach.
Pie übrigen . Gebiete verzeichnete -i Rückgänge , die vielfach 5
bis 10 Proz . und auch darüber betrugen . Lebhafte Nach¬
frage bestand wieder für ausländische Devisen . Not ri und
Zinsscheiue . Im Verlauf blieb die Haltung schw «. h. Täg¬
liches Geld  etwa 4 1/*» Pruz . Der Schluß der Börse war
befestigt , besonders für Kolonialpapiere . Bergwerks - und
Fchiftflhrlsaktien ur.d Petroleum werte . Gesucht waren
italienische Bahnen ; dagegen lagen österreichische Werte

Kiirs ^ vom 3. November 1913.
Dir.niv. Bank - Aktien. fl»"*»

8 Berliner llandHlsjr «*. 162 .00
7 Commerz .- 11. Disc.-B. 137 .00
8 Darmsiäilter Bank . . 120 .50

12 Pect sehe Bank. 240 .50
9 Disconto - Commamüt 177 .50
7 Dresdner Bank. 160 .00
7 Mitleid . Cr«dillrank . 127 .00
6 Nalioii .-H. 1. Penischl 125 .50
IV* Oosierr . Knilit -Anst. 101 .00
IV* Reichst »ank. 151 .00

20
15
18
14
12
12
sn
12«/»
16
5‘/b

1)
10
7
0

12
N
8i

Industrie - .Aktien
Albert , Chen». Werke j 00 .00A'lh ’r -Fnhrnf ' twurktt 00 .00
Aii}*sliiir }{ Nürnbertf !193 .00
AI1 j». EIhIiip  C.ei» . . .220 .50
B#*rjfin:»,»n, Kickt rix. . !175 .00
Il.ul Anilin t«. S«HJa. 1452 .00
l»i»marck -IIlitte . . . . 1230 .00
1̂ icliinner (jullülahl . ,216 .00
Uranerei Sihultheiß 12 31 .00
Butieru ' KiNHnwt*rke 137 .00
Beton u . Mouierb .iu . 210 .00
Deutsch -Cux. Berew . 174 .2 5
Deutsclie Ksliwerke . 230 . 00
Ptsch .-Uebers .-Elekt . 3 1.00
Don nerMn.in .k -Hülle 2 38.00
Dürrkupp , Bielei . M. 330 .50
Dl sch . Waff . u Mun. 243 .50
Daimler Motoren . . . 241 .50
Deutsche Erdöl Ges . . 470 .00
Klberfelder Farben !. 334 . O
Kseliweiler Berjfw. . . 2/1 .73
Friedrich -InUie . . . 00 .00
Fellen & Guilleaume 230 .00
Gasmotoren D«"uu . . 130 .00
Geisweider Eiseow . . 2 >0 .00
Geisenkirch . Ber ^ w. . 2 16 .50
Griesheim Elektron . 2 50 .00
Höchster Farbwerke 3J2 .00
Hurpener Bergbau . 216 .25
llindr . Au Hermann . 00 .00

:W
22
12
7

17
15
8

20
11
26
18
5

11
17
1t
20
20
15
12
«
9

15
0

20
3

12
ü'/V

20
20
15
10
II
15
0
0
0
0
0
0
0

Tlohenlohewerlce . . .
Ilösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Lnurnhütte
Kal» Ascherslohen . .
Kost heim Cellulose . .
Kroupniu Metall !. . .
baltineyer u . Co. . . .
{wiuelihaminer
(.indes Eismaschinen
lanlwig I.oewe u . Co
Mannesman !) Böhren
Oberschles . Eisen t»ed

„ Koksw.
Orensteln u K »f»i»el
IMiöii IhTgh . u . II ulte
Forxellanf Kahla . .
CosiUrr Zuckerraff.
Rhein Nass Ber #w.
Rhein Slablweiktt .
Kiekieek Montan . . .
Rombacher IIollenw
Rhein Metall waren !.
Saetisenwerk . . . .
Schurken F.leklri *.
Siemens u llalske.
Sü«l»l Kisent ».,l,o
Verein . Glan/ .sloli F
Varzmer Painerfabr
Verein . Cöli » Roll w. .
Weiler ier MeerCh .F
Wesierifgeln . <*
ZelUlorr Wald ho! .
Hainh .-Arner -Paket!
Han -ü-DaiMpfHrhiff . .
Norddeutscher l.loyd
Scliatiliiug Eisenb . . .
Türk . Tahakrcgiei . . .
Otavi Mmen.

Geiiusbeheine . . . .

In ®/«
139 03
242 00
375 .05
183 .00
217 .00
218 03

00 .00
140 50
170 .00
210 .00
278 .50
208 .00
145 .00
158 .00
26 3.03
215 .5 (3
28 3.00
391 .00

00 .00
270 .00
171 .00
255 .00
135 .00
23 2.00
2 33 . 00
1 17 .00
217 . 50
120 . 50
6 38 .00
209 .75
235 .00
235 .00
32 4.00
205 .75
121 .00
275 .00
132 .25
131 .50

00 .00
304 00
25z ».50

Eerllner Devisenkurs.
ir .T .-R. Ferlln,
Pollnn 'l.
rfinemarle . . .
(ctiwef)6ra . . .
doi-irngsa . . .
teljweii . . . .
Wi en .
Prag . . .
Bmlanent . . , . .
I panien . . . . . .
stuuilauJ . . »

3 NoTemher . Draht ” «
. 1815 53 1. Mit. 1318.

».
t.
>.
J.

17 ».25
771 .25
7 24 .25
674 .50

3J .45 >st.
70 .00 J.
30 .45 k

619 .50 ».
138 .75 J.

«80
775.
725.
675.

30.
70.
30.

630
137.

,,Ausza
50 a rar
.75 a .
.75 a .
.75 a .
.50 a .
.55  a .
20  a .
.55 B. <
60  B. •
25  a

hlnn * » n ffir
in Guid «a
IIM Kranen
tO» Kranen
100 Kronen
100 Lraniren
100 Kranen
>00 Kronen
« türk . I' d.
100 Besew»

Die neue Sparprämienanleihe.
mz . Berlin , 4. Nov. Wie wir hören . s»in -l Vorbereihtnsen

zur Aufleuanu der neuen äDaroräD -ieii .-uilcilie eetrukke >. Uie
Zeirhiiune beeim .t am 10. Noveniber . Zeichminveo nehmen
hamitshdilich Hanken Siiarkanseii sowie die Kreditu -mosBen-
schaften Beiiius euteeeen.

Industrie und Hände!.
* Ein- nnd ' Auetuhrbestimmnncen für Ungarn . Seitens

cer neuen unaarisehe -i Ke-jisru -ia ist wie der Deutsch-
österr .-UiiTar . WirtschaftsverbanJ in Berlin mitteilt eine
Neureeeiuris der Ein -, Aus - und Duri -hhiiir vonre -iummen
worden . Eine undansreidie Freiliste von Waren , für die
das aüoemeine Einfuhrverbot autler Kraft Besetzt werden
wird , ist aufuestellt Zar Erle : In ne von Eintuhrtiewilli-
tnmeen von Waren , die njjht auf der Freiliste stehen , sind
l-esondeie Stellen vorees3hcu . Die Dur - hfuhr ist alleerr .»in
freier -eeben . daeeeen ist das Ausfulirveri »ot unverändert
aufrecht erhalten werde ». Interessenten erfahren Näheres
f,ei der u>i? aris .-heu Abteilung Jos Deutsrli -Österr .-Uasar.
Wirtscheftsverbandes . Berlin W. 3T». Am Karlsbad 16.

— Konkurse im Oktober Pie Anzahl der Konkars-
eiöffnüneen weist nachdem nie Gerirlilsferieii ihr Ende er¬
reicht haben , im Oktob - r wieder eine kleine Zunahme tuf.
Es sind nach einer Zusammenstellung der Finanzzeitschrüt
..Die Bank " im Oktober Konkurse er -5i'fuet worden , gegen
67 im Seplemler und 61 in , Oktober v. J.

Reklamen.

Vi « Üben ) -Ausgabe umfaßt s Sekten.

t eraniwoniich fflt CfHartile !■J .B. : F . SünrHer:  ttle oolirN b- 7» Hri Hten:
F . S ü ni Her;  für d-rr Uiueriiallriirgsrerir 0. ». Na,IeOd »ef:  fOt
beit lotalen und pcouiiuiellett Teil tm » rberrhrsiori : W. Ist«: sür tzeu
Hmrdelsrerl : W. E g. für vre Air re,ge» aus OteCla.neit ; ,J>. Durirogs,

iünrtirtz nt tllresbode r.
Druckt». Pertag der L. Schetlenberg ' icher« Hosbuchdeuckeret tu ütHibobm.

Bprechstuade der SchcrkUeuoog U M» 1 Uhr.

SCHNEE UND EIS
kommen trieher . Ein Winter ohne diese zwei ffattpf-
fak/oren ist in unserer Zone noch nie vorgrkommen.
Sobald aber die erste Flocke fallt , erscheint auch
der Skimann auf der Jlildfläche . Und nun schnell
gerüstet ! Die Bretter werden hervorycholl , um einer
gründlichen Revision untersagen tu werden . Da fehlt
ein Hinterriemen , hier ein Strammer , die Laufflächen
sehen erbarmungswürdig aus , sie lechzen nach Teer.
Die Gummi - oder Celluloid -/ ‘lüfte ist nur noch ein
Bruchstück . Das muß nun altes gründlich repariert
werden , und zwar von sachgemäßer Hand . Ein echter
und rechter . Sports warn gibt seine geliebten flöß lein
nicht gerne aus der Hand , er will sie sorgfältig und
liebevoll behandelt wissen . Die Firma I/ß/X/tlCff
SCf/A EFEfi hat eine Werkstätte eingerichtet , mit
allen Werkzeugen , die zur Ski-Montierung und Re¬
paratur nötig sind . Dm technische Hilfspersonal ist
auch vorhanden , und steht die Firma durch ihre
jahrelang erjtrobien Erfahrungen istleni Spnrtsrnann,
eb Alt und Jung , durch Rat und Tal zur Seite .«
Das große Lager in Wintersport -Ausrüstung , Ski,
Skislöcken , Bindungen etc. steht jedermann zur Be-

SPORTHAUS SCIIAEFER
WEBERGASSE 11.

1466

Vogelfutter
Mischungen , getr . Emten , wie hochleincr , süsser SWift»
(amrn , Lanarirnsaat usw.» Ossa sepiae empf ehlt

A. Mollath . m MklMg 14.
B.kc»baden . iieritsprecher 2Ö-1I. 13*.i7

Für zirka 100 000 Mark

Stafettem
und Reiher gebrauchsfertig
sofort greifbar hat abzupeben Fl 10

E. Lange, Düsse!do f, Arnoldstr. 2la.

Wintermäntel
letzte Mode, in warmen vorzüglichen Stoffen

in reicher Auswahl eingetroffen.

\ G. August
Wilhelmstrasse 44.

I
ausgeschlossen,

wenn Sie Ihre Post- und Bal,iipakcte Dotzhelmer Etrast« 64 ver¬
schnüren laiseit Besichtigung kostenios. Ia Nefcrenssen.
„Meto ", Pack- u. Derschnürungsstelle. D. R. P.
mm . ..

1,11. . .
Während des Winterhalbjahres beabsichtige ich
einen theoretischen und praktischen Kursus Jur

plastische JKünstler -jinatomie
abzuhallen.

Dr . mcd. E .Einstoss , t
Auskunft und Anmeldung 12 —/ '/, u. 4—6 llhr.

; » i rn »»»iiu i i*  mi iiumiinuimiu. rrm

Hühneraugen. Dedurin hilft iiber Nacht.
In harten Fallen

3— » Nachte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zuruck . lwi»

Niederlage: Sdiülzenhol -Apotheke , Langgasss 11.

Werkstätte für
kunstgewerbliche Metallarbeiten
Friedrlchstr.10 PH . H äUSGfTelephon 1983

An fertigung aller Arbeiten in
Kupfer , Messing u. Bronze.
Ciselier « u. Treibarbeiten.
Um - und Aufarbeiten von
m Beleuchtungskörpern . 11

Reparaturen an allen Metall-Gegenständen.
— Vernickeln , vergolden und versilbern . =

Mein. Meldestellenß
durch Plalat lenntlirh.

Zerrissene Strümpfe
werden wie neu heroestollt . Lieferzeit 8— I Taqe.
6 Paar zerrissene Strümpfe geben 4 Paar ganze.
6 » .. Locken » 3 Paar ganze.

Cchwalbacher Strafte 54 , grfc gmter gtratst.

G . Jähnerl , G . m . b . H.
Fernspr . 49. Naumburg a . S . Fernspr . 49.
Möbeltrnnnfuu ’t, ItahnsjteU ., Elntayrruntj.
Uebernehm . Umzüge von Zimmer tu Zimmer.
Einlagerung ganzer Wohnungseinric/Uun </ev

in trockenen Speichern.  F f 1ß 1
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fiottoffemm Einkeiitnilig.
S'rotj bcr gcühten Vemübnitgen trnP weitgehendster

Surfen gegenü 'tcr Pen öieferfreifen wPen von Piefen
Rmrtuffeln in völlig u:>zureichende» Mutze äuge!iefert.
fodrrtz niclit einriutJ bie laufende Verl rrgriug mit Kor-
ipilJn Pindx*efii[>ß nerPen fitin . ifl iP Piefem Grunde
könne» leider die bei Per Kartoffelüteserungs -Gesell
schuf! und dem Kartosfelamt gestellten Anträge aus Be
zug von Kartoffeln zur Einkellerung nicht erledigt
werden. Die bei diesen Stellen eitigeznlslten Betrüge
Müssen an die VtntwMtfteDer zurnckgezahlt werden.

I . Die bej der Kurtoffelliefernngs -Oiesellschastein-
«e'Arl>lten L̂etrüge nerden durch die Post mittels
Postanweisung in der Zeit vom 4. bis 22. Neuem
fcer den Aiitrogsiellern znyestellt werden.

L Die beim Kartoffelamt emgezal' lten Betröge wer
den an die Aiitrrxrstrller beim Ad holen der neuen
K<rßvffei karten gegen Vorlage der Bezugsbeschc!
»innig und der Quittung zurückgê -hlt werden.

8.  Ebendaselbst werden an Antragsteller, die Kar
löffeln be> auswärtigen Landwirten bestellt, aber
nicht erhalten haben» d'e eilige Kehlten Gebühren
(jegen Ruck>U'e des vollständigen Bezugscheines
und der Quittung ziirückgeza-blt werden. Antrag
steiler, die einen jc .il des PezugssebemeS dein
liefernden Lauöwirt übernuelen haben, wiutden er>
fnd’t, falls 1h r Lairdwirl nicht mehr liefern kann,
sofort den betreffenden Teil zurnckz rf-rrdern , du
die Gebühr nur gegen den vollständigen Schein
au ?grhäu.d!at wird.

4. lieber Siückzahluug der Gebühren an kbauKbal
turigen, die Kartoffeln int Landkreise Wies bilden
bejtellr, aber nicht cr !>rlten haben, erfolgt noch be
fandeve Befanntmaelm -iig.

An di« unter 2. und 3. aukgeführten EmpfangSbe
veckstigten werden de Gelder gleichzeitig heim Abholeu

Ensflfiöe neuer Satfoffeiratieni , h ® cton"‘!no?un,?;_w -. . « , . . , Zu oem enqeren Wettb werb zur Ifrtnnquiti von
(für Verbraucher, die kr ne Kartoffeln eingekelkert haben). IBebauungsplänenund Bauentwürfen kür Kleinwohnungen

Reue Karfossel-Kundeukarten und Gegenkarten (mit im Distr kt „Unterschwarzeuberwaren I» Entwürfe
Farbband) weiden ini ehemaligen Museum ausgegeben: eingegangen. Das Preisgericht hat in seiner Sitzung

I. für Haushaltuugeil im Zimmer 43/45 »ritNaiileus- 127 . und 28. Oktober einstimmig beichlassen von der
Ansangsbuchstaven: sZiierkeniiung eines I. Preis,'s abzujel-e» und svlgeude

Preisocrteiliing vorzunehmen:
3 'oei zweite Preise zu je 820 Mk.,
einen dritten Preis zu tt.lv Mt .,
zwei vierte Preise zu je 4 .0 Mk.

Es erhä t:
Einen zweiten Preis mlt 800 Mk. der Verfasser des

Enhourfs mit dem Kennwort «Klar u»d Hell'
Herr Architekt Beruhard Eratz;

einen zweiten Preis mit 800 Mk. der Verfasser des
Entwurfs mit dem Kennwort „Tat schasst Rat ",
Herr ArchitektP . A. Jakobi ; ,;V

einen dritten Preis mit 600 Mk. der Versns'er des
Entwurfs mit dem Kennwort „Zeitgemätz", Herr
Architekt Richard Brahm;

einen viert n Preis mit 400 Ma' k der Verfasser des
Entivurss mit dem Kennwort „Teutjcl)e Eiche",
Herr A chibkt Heinrich Dörr;

einen vierte» Preis mit 400 Mk. der Verfasser des
Entwurfs mit dem Kemiwvrt „Trautes Heim",
Herr Architekt Mit heim Berge«.
Sämtliche Entwürfe tverde» vom 5. bis einschlietz-

lich >2. Roremlter acht Tage lang, van 9*/#—>2 Uhr

Mittwoch, M 5. 99
„ Toniierstag, n C. m
„ Freitag, n 7. m
n Camotag, 8. „
n Montag, m 10. w
n Dienstag, 11. „

Milbooch, „ 12. 99
n Donnerstag, n 13. n
ft Freitag, „ 14. „

A — B am Dienstag , den 4. November
C—E
F —G

11
J - K
L —M
N - Q
R —S
T — Z
A— Z

2. für Hotels, Anstalten «sw. tm Zimmer 38 für
Haushaltsnummern:

50000 —50 IGO am Mittwech. den 5. November
20161 — 20 320 „ Donnerstag , „ 6.
alle übrigen „ Frei lag, „ 7.

Vorzulegen lind: HaushaltSaüsweiS, Markenausgabe-
karte, sämtliche Einlellerungstarten , bezw. an deren Stelle
die Beutgsbescheiiiigung und Quittung über an das
Kartofselanit bezahlte Kartoffeln, oder

die Quittungen der Kartoffel-LieferungS-Gesellschaft
m. b. H., Hellmimdstratze, oder

Sperre!
Autofahrten
mit K-Litzer»Toure«iwage»
suhrl aus

Helmstädter
«Sb -nvr . I«. Tel. .V'71.

J&üro-Ein-
jrich/imöen

k so/oef  |.liefer¬
bar -!

den vottständ gen Bezugsschein für die EinkellerungI vormiltags, im Festfial des Rathauses össenllich ausgestellt.
vom Landwirt.

lieber die Ausgabe von Kartoffelkrindenkarten an
Haushaltungen, die Äartosseln im Landkreis Wiesbaden
bestell haben, aber n cht erhalten tverden, erfolgt noch
besondere Bekan»tmachniig.

Die neu erla tenen Karto jelkarten und Gegenkarten

Wiesbaden, den 3l . Oktober 1019.
Der Vorsitzende des Preisgerichts:

_ Petri.  F329

l>er Kartoffel -Kunden -^ »nd Gegen! irten nach der in sind mit der Haushalts -Nummer , sowie Name» und der
der  B «h,!ni' iinaelzung über Ausgabe neuer Kartoffel - Wohnung des Haushaltsvorslaudes zu versehen und bis
werten angegebenen Reihenfolge ansgegeben werde:̂ späte rirS Tonnabend, be» 12. November, bei dem ge-
wird öwar worden zuerst S:e Kartoffel -Kundenkartea Iivählten Lieferanten auzum tbcn, der zum Berv ffs der
und Eegenkarten im ehemal gen Museum , Zimmer Annahme der Kundschaft die Karten mit seinem Geschäfts-
43/1° . und dann b;e Gelder in dem neben dem Istempel versieht.
Ldufeum liegenden Hanfe . Zriedrichstratze 2, Part ., Lieferanten geben die Verbraucherkarten an die
ausaogeben werdcri. ff 8öü1 Kund n zurück und bringe» am l7 . boziv. 18. November
,_ _ _ Der  Magistrat . * ' -

$effQRDsou[nc5ine oon Mop.
Ilm die Erfassung von skonosseln durchführen zu

rönnen, sollen Bcstoadsaufiiuhuioii in Ctadt und Land vor-
genoinmen werden.

Für die Stadt Wiesbaden wird folgendes angeordnct:
1. Alle Haushattuugc», die gartviiel.i zur Eiickcllc»

N!Ng bezogen haben, sind verpflichtet, dem Karlosselamt,
nrichrrchltratze!), bis spätestens Samstag, den 8. d. Mts.,
schriftlich mitzuteüe», wieviel 3e»t»cr skartosseln sie er¬
holten haben, gteichgültig aus welche Art und Weise und zu
welchen, Preis.

Die Anmeldung hat zu lauten:
„Mein Haushalt besteht nach der Haushaltsans

!ve,ska,te No. aus . . . . Personen . Ich habe
msgesanit . Zentner eingekellert und die Kar-
lossclkortei! ordnung-gemäß abgeliej'.rt.

Vor- und Zuname: .
Wohnung: . . .

2. Haushaltungen, die mehr Kartofsetn erhalten haben,
Äs ihnen nach de» gcsctzuchcii Bestlinmungcn zusiehen,
die also mehr als drei Zentner je Person eingeketlert
haben, sind vcrpfüctNct, die überschießcnde Menge bis
spawstcns Samstag, den 8. d. Mts., beim Kartossetamt,
Bokrplatz, abzuttesern oder beim Lartoskelami, Jricdrich-
strahe 9, unter Angabe der genau«» Adresie schristlia, um
zume.den. Das Kartojietaint wird van» diese Mengen
durch Fuhrwerke abbolen lassen. Di» Ablieserer erhallen
«ine Quittung über die abgel,eierte Menge. Über die Aus-
zohlung cijeloi „och besonders Beka-rittniachnng.

Zur Festjicllung der z» zihlciiden Belräge hoben die
Ablieserer schristtiche Bescheinigung über die von !h»c»
gemachten Auslagen beizubriiigen.

3. Hoilshaltungen. die Kartosfelkarten noch zn »n-
recht beslye», haben diese Karren sosoet beim Kartosselamt,
Friedrichltraßc9, abzultesecii.

4. Alle Haiisbaitungen, auch diejenigen, dre Kar
tosscli, nicht cingckellcrt habe», bab.'n Ue Piüsniigs-
Ivuimissionen ziiziilassen und diesen ihre Räume z» zeigen.

5. Denjenigen Harishg'llringen. die Kartoffel,r be-
sitzen, aber nicht oder rinrichriq.»rgeni-IS>t habe», werde»
sämtliche Kartofsetn sofort beschlagnahmt und vH»« «er
gätung hcrausgeholt werden.

Gegen Ziiwiderhandclnbe behält der Magistrat sichwertere Schritte vor.
6. Hotels, Pensionen, Anpaltea nkw. unterliegen den.

fe'be» Ledirrguugeu »nd Berpslichtungea wie die Haus¬
haltungen.

Diese haben die Anmeldung wie folgt z» soffen:
„Mein Haushalt besrchr „ach der Haushaltsalts

iverskärte No. . » . . ans . . . . Personen wciiier
Faniilic und aus . . . . Personen des Personals. Ich
habe insgesamt. . . . Zenrner eingeketlert »nd die
Kartosscltarten und B».zugsscheure oldnurigsgemäß ab-
getiesert.

Bor- und Zuname:
Wobnung: . •

Zu dem Person al dürfen mir di-jcnigen P -rsonen ge.
«ählt werde», die in der S.mshllttsauswciskatte ausgcsüht
stnd. F 359

Wiesbaden, den 1. November 1919.
_ Der Mag istrat.
Frisch eingelroffen

1 Waggon mit 7290 Kilo
feinster süßer Roheß-

liidiEinge
per Plond5 Mk

Jagdverpachtung.
Die Iagdnutzung in dem Eltviller Vorder

kandswald von zirka 607 ha Größe wird mit
Mittwoch, tei 10. Dezember 1919, vorm
11 Uhr. auf dem Rat Hause dahier auf die
Dauer von 12 Lahre » verpachtet.

__ _ _ Die Pachtbcditigunllet. haben den Normal
die Gegeükärten ^ lu Zältlm'ä 'lnrd" Abst,->iip,-lämt '"aus I Pachtvertrag des Deutschen Jagdschtttzvereins als
Z mmer 43/42. Da «r sind Aiissiellungen i„ dvppelterI Grundlage und liege » auf dem ilialhause
AuSsertigung vorzulegen. Bardrucke jp'hen den LieserairtenI Zjm >» er 3 , von vormittaaZ 9 — 12 Uhr zur
zu. Tag und Stunde wird den Händlern dabei bekannt I offen F3ül

Die alten Kartos'elkiindenkarte» lmben die Lieferanten
zu sainmel» und mit de» Gegenkarten am 16. Ror« mber
auf Zimmer 28 des ehemaligen Muieums abzugeben.

Wuabaden « den 33. Oltvber 1919. - 1- 359
Der Magistrat.

Verordnung
über die Einschränkung des Verbrauchs von

clcktrlfcher Arbeit und Gas.
.Fm Einvernehmen mit der fr-rnzösikchen Behörde

werden auf Grund der Pe^,' rPun ».te„i vom 21. Juni
1917 uni 3. Oktober 19' 7 ütieickrs tes-'vblalt S . 543 und
879) von beute ab nechfalg--»de Eiusehräiiklinae» im
Verbrauch vor: eiektr.scher Arbeit und Gas angevrdnet:

1. Dor Verkehr der elektrischen Strasteribahnen wird
im Inner » der Stadt vermindert . Während Per
V,rkat>rsstnnden für Arbeiter sind die Linien:
Ku' hc>lis-M-rinz, Kurbgris -Svuneiiberg . Hanpi
Post-Biebrich, Altes Muke'iiii-Bierstadt -Dohheiiii.
V :ktt>r:a livte!-Er l>e»lx' Nl i» vollem Betrieb auf
reckt zu erholten . iV-fd-rnnfter Per kehr auf diese
Linien blei'bi für den Nest des Tages bestehen.

2. Privathäuser . Ein nwimtl .cher Hochstverbra ich
wird je nach der Pedentuno und der Anzahl de-
Lampen festgesetzt. Dieser Verbrauch wird zu A.r
famz eines je wir Monats »ach dem Verbrauchs
we'-er geprüft werde».

3. Der Gebrauch von Ekektromotoren und anderen
Kroftstrom verbrauchenden Apparate » ist i» der
Ze ! von 4 Uhr nachmittaas ins 8 llbr morgens
verboten. Sämtliche Kraklstroniabnehmer werde-i
aus 60 Prozent des Verbrauches int Jahre 1010
e-'tge' chräri'kl

4. Der Bei ! rauch von ekektrifd'em Licht und Gas irr
der' Loderigeschäftea ist bis auf weiteres von
6 llbr abends an »nterstrgt. Soweit hiernach Be-
lerrchtiing für den geschäftliche» Verkehr verboten
ist, muffen offene Verkaufsstellen für die Bedie
niing der Kunden gekchlosseu bie ben. Die In

der L-'dengeschif' e dürfen in ihren Privat
büroS elektrisck>es Licht und GaS bis 7 Uhr weiter-
benntzen, jedoch ist diese Beleuchtung auf ein
Mirrdestwatz zu lwschränken.

5. In sämtlichen Sckranlw rtsckrafke,,» Vergnügungs¬
stätten, Konzerthäuserii , Lichtspielhäusern und
Theatern ist die Benutzung von elektr. Licht und
Gas von 10 IWr> a-lenbs ab verboten.

6. Für Gastwirtschaften, . Hotels und Pensionen gel¬
ben k'ese'beir Einsdiränkung -ii v-ie für die Sd-arik-
wietschasten, soweit die Nest ruraiitS , Empfang ?,
räume ttirö ander«, zur gemei»>a» ren Benutz»-iz
tu'dvnPeiK'n Rau ine in Frage kommen. Auster-
den, sind die Eigentümer a „-»,'!' ll.!teii, e-iue sebarse
Kontrolle über den Lid-Inerbrauch in de» Einzel

Eltville , den 31. Oktober 1919.
Der Jagdaufseher.

“ 3ogöDerpod)tung Wazhahn.
Dienstag , den ll . November , mittags 1 Uhr«
Ivi.d der gorneinschast iche Ja idbezirk, um :of enb 658
Morgen Wald und 612 Morgen Feld und Wiesen, frer-
händ'g arrsgeholen. — Bemerkt wird, das; der Jngd-

!bezirk vom Bahnhof Bleibenstadt in 20 Minuten zu
êrreiche» ist. F3GI

Watzhahn , den 2 November 1919.
_Der Jagdvorsteher : Leukel , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Am Tonnerstaa , den 6. d. Mt ». , vorm. 10 Nhr.

kommen aus d r Ziegelei Eichbaum & (So , hier, fol ende
Sachen meistbietend zur Versteigerung: Tr ockcngeseUe,
Ltro .matten <ür Gärtner geeignet), ea. 460 I» Was er
eitungsrobre , l */2 Z 'lt , n . 20 Wertzeugspinde, Ltos.

krrir » und sonstkgeZ egcteigeräte. Der Znschwg er
folgt gegen B . rzahlring in, Termin. Da die Räuiue für
die Uuterbiinguitg der Bes itzung benötigt >v rden müilen
die v rsteigerten Sachen Us spätestens zum 8. d. IS.
entfernt sei». F233

Dotzheim, den 3. November 1919.
_Ter Bürgermeister : Sporkhorst.

II
IIau|>t£CSi-b&ft wahrend des Umbaus

Wagemanusiraße 17.
Zweiggeschälte: Bleidiatiraßc 20.

iiirdi ^asse 7 , Würllisfraße 24.
Abgabe au Wied rt erkituti -r zu l .iieru».

prebeu uur WugeuiuuuatraUe 17.

Am Tonnercta -,, de« 6. November d I ., vor
mittags 9'/, Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungstokale

22 Neugasse 22
nachstehend Tjuterhaltene 6>ege»stände:

l Fffigel, 1 Kluhsosa. 2 Klubsessel, 1 Kleider-,
1 Bücherschrank. 2 Plüschgarni ure», Tische, Stühle,
Bette », l Nähinaschiiie, Beleuchtniigskörper siir
Gas ». Elektr, I tteuiüjeschneiainaichinefür Motor-
betrieb, I Dörr-, I Eintvchapvnrat , Teppiche. Läufer.
Fnttniatlen, Portieren Porzellan , Korhtöpsc. Meiler,
Gabeln, Lössel, Waschtöpfe u. -Körbe, 1 Sch itten,
1 Olaslzerd, 1 ernte0). too-Ltr.-Fatz. 3 P . Touristen-
schukse. säst neu, I Paletot , Ti chdecken, Nipp- und
Ansktells rchen, ! gr . 6'umniibaum, Herrensache»,
Zigarrenetuis , seid. TawenUusen u. Kleider, Haus-
haltuugsgegeiistäude u. v. a. mehr

öffentlich ineistbieteud gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

zimnieln auszuül 'eri. Es ifft für die Folge ein ! 51101110T r MUftiOllÖtOr 11. ÜQIfitOt,
Neugasse 22.

Geschäftszeit von 9—12 u. 2—5 Uhr.  Tel . 3870.
monutbober Hock̂tverbravch mich der dirrchschnitt
liche» An.'abl der Re senden ins Auht?  zu fassen.

, D >e deutscher, Verwaltnugeu und Büros jeder An
dürk-i' e>ekir sches ? :cH und 0U3 nur ve» 8 Uhr

I’t«? j IIb: nachmitt »r ? benutzen. , _ m , . , ...
S. Tue Belenchtung von Firr »e,:schttdern, die Schau- 1Direktor E . T. vigt lst unwahr.

Auch die netteste Erklärung des Herrn
Nicht er,

feiisterhrteuch.'uiig sie Lichtrrklrime.indd:eä itzere sondern der Hauebesitzer-Vereiii und ich haben
SS ’KSÄSÄiÄ » » - « --»» ».« .» . mit Ihm. weil « fuctoekot

9. Die Strastenbeikuchtunq:,- rd von 10,3!) Uhra„ Unwahres behauplet, abgelehnt . Ich werde
10. Attwrdcrhnttdluttgcna-s»en diese V̂ rŝ rifienI nicht den Full dem von Herrn Alngt cm-

unterliegen »eben '-cm  E .-Iiräie von elektrischer Igekündigten „ neutralen " Ausschusj vorlcgc»

11. Die V>criirP»i!rfl von 21  Oktober ö. F. tritt Wer*I ö c,t" 11)1111111 tute noch erne Instanz
„ F3T.0 in Frage , das ist das Gericht, bei dem ich die

> <» CU, » ' " " ' ' Der Magistra «. j Beleidigungsklage äugest rengt habe.

C. Kalkbrenner
Etudtrat,

1. Vorsitzender des HauS- und Grutldbcsitzer-
Lcreub». E. V.

7hJ‘
<kj*6Ma&dKS

AS & lJV  jg
tfchöffersirziö

5000 Stück
Prima

(Capes) 57 Francs,
lut Ir fi r Damen. Muster
Hotel Fürstentaol,

Wiesbaden.
Erbitte Eilofferle ! —

Mulranzan
und

Sdiulmappsn.
A . Letsehcrt

10 Faulbrunnenstr. 10
Prima Srfmiicrtcife,

Ptd . Mk 1.00, Steuer»
tiiriier. Stück - .75 u. 2.10.

Bavaria .Laboratorium.
Einser Strotze 25. P.

Ficlitennadcl«
Brust - Gara mellen

blM-zinlil &l der
tclduOdiuKerle 8it : beri , Alarktstratte v,

»da « »viiuttkk »ie IXuatoumlUai*4.

Praktik he
WeZaAsgesAnke!

Neue unk gebrauchte

Fahrräder
slriedenStvare,

so lauge Vorrat.

WmllMrrüüZMmi
Ruslandswaie.

Wler -Nij!imllj ^ i!e.i
erstklassiges Fabrikat.

Karbid-Tisch- u. 29and»
lampt «.besteKoirstruktw»

Prima  Karbid.
Äumrntlüiung, Erfapteile
Atparaiureu prompt.

3fllüä SOllitlEü.
tUmbeiiftt. 26. Tel. 3895.



I

ftr.  802 . tjlmfflrtji , 4 . Katemi n  fff » .

ein « grob«

ttdeLsvESmnlsgzeseWrrll Ml
für Rlc *t «t «n. « Hm u. nnmrlnaj zur Ct*
hallung de« Bestands». Jnkassoerlcdigung « ich
Hebung de« Reugeichäsles

gewissenhaften Vertreter.
Such eine im Fach erfahrene Dame kann be¬

rücksichtigt werden. Aussü !,rliche Beiverbui -gen
unter F. T. 7001 an Haafeichein L Voller
Frankfurt a. SS. F69

Ställe , »erienb., t.
ßierliu -, eiien. re
tausende arlieserl.
Lcacgefl.. Futter,
oll. vieiliioelgecät.

Kalaloa frei 6-e' lüaclvnr!
gntrbaA 588. Hellen.

Mehr. gr .Wach - / ^ gf\  ]
„ Schutzbünde,
Iioliermann u
Schäferhund,
sowie kleine
ZlerhOnilrlirn

tcf . zu verk . Gütlich.
Wiesbaden , Rhelnslr . 60.

Nkarabukragen
sinFuch form) verl. preiSw.

Maorialon Life t. ngel,
Leiliniindsiraße 8, l.

Seit. Privâdruck
g Vd , Memoiren ein . russ.
Tänzerin u. einige kl. Werke
nur a. Privat z. verl. In.
teresi. w . t. meid. u. M . 151
an die Tagtl .-Zioench.
Zwei egale » allst. v k en.
Wa chk. m. Marm ., Wä che-
schrank, lal  Schränke, I'/,•
u . 2- chläfr. Bellen , Tonnen-
siornitnr u. Berichied. verk.
bill. Schauerer , Göbenstr. 32.

6 verkckied Betten
V. 80. 150 . 220 b 600 Mk..
1 eich las. kvl. Sä »asz.
1802 Mk.. do. nukbaum
Scbiafzim . 1500 Mk.. ein
vracbtvoller Biedermeier-
Sekret . . r Plnscb -Ckun'el.
mit Lehne. Deckb. u Kill,
gu verk. Karl Kannen-
bera ir.. W- lrgmktr. 17^

Modernes Bett,
Na 'chkommode, 2Rachtschr.,
ein- u zwe tür. pol. u. lack.
Kleid richränke, Cosa, Tich.
Zimmerstülile, Cl-aöelongue

preiswert abzugeben.
N, vchkl, Bismirckring 7.

Nene moderne Kücken-
Einrilbtuna Kleidertckr.
fl - n. Stiiriat . Bcrtik«
Dchrribkvm. Kom. und
Verschied, m. weaen Plav»
mannet svottbill. zn verk
Walramtt r. .1. S chwarz.

Schöne»

Büfett
prechtooller Bücherkchr. mit
Trubeunteriatz vreislv. abz»
geben. A. O>! tz. Biem.-Rg 7.
' Pot .̂ Vertiko n. fon [o.r,
I*u 2-tür Kteiderchr., pol.
v . lack.,Diwan Woschkom. m.
Cvii'g.. komvi.Bett , 2eg.pol.
u. l ck, Federbetten Äis'en,
Rachischr., 2 itch. Stühle nsw.
vk. b lt. Lchran.m, Nerostr.L8

Gasbadeofen(Supfei)
flehend, mit Brau !« und

in er heiz, zu verkauf, bei
rafthös .r, geidftroße 27

Ein massives Tor
u . 1 Han«iüre III geschlisf.
Glas , 2 Erker,,este le , Aul-
SUiichiant zu verkauf, bei
steeh, Fcldsrraße 3.

Gröberer Posten

MM
geeignet für j apezierer und

um Packen, bü ifl zu Ottl.
liin . Roonstraße 4, 2.

Gelber »der armier
Raitenvinschrr,

anaetäbr 1 Fahr , zu kank.
aetuckt Lkkerten unter
F, ^ 72, an »cnJEanbl .»« !.

\M %m
«in Stein . 1 Paar Brillant
C >rr nge von Privat z«
laus. ges. geg. hohen Preie.
Ois . u. <1. 781 an Tagbl .-B.

Pmnino
auf alcicki argen bar «u
kaufen aeiuäit.

Bäckerei « ltmo «.

zu kaufen gesucht.
ikösei, Ble  chstrabe 12. 2.

Nähmaschine
|u kaufen gesucht.
HnmUnaB.

toter

Kaufe

per brairnn bis 80 Mk.
per Zahn bis4 .— Mk.

S
Wag emannstraße 15.
Pianino

aus gkech zu kaufen gesucht.
Gest. Zuschrift erb. Fiüul.
Sophie Braun . Wairamstr.4.

liiin
und Schvlergekge gesucht
Lft . unter P . 77» Tagbl .-B.

Ausark . L>aare kaust
Z- invoni . Goldaallc 2._

Die höchsten
Preise

bezahlt likMill'.
Meaiii’U. a.Men
u. werden zu jeder gew.
Zeit abaeboit fa. au «w 1.
Flaschenhandlung E . Klein,
stioonstrabe 4. lB . Ka rle.>

RellaiiiezMntt
em»f. sicki in Anfertigung
von Plakaten . Klischee«.
Sckwuseniter -tlkeklamen re.
Wirku -iglvolle f itiiHerifdie
AuSiitbruna . Cff . unter
W. 783 an den T « ibl.-Pl.

kWslhidlhtnngen
werden vvomvl ansgc-
rihrl von Mar Grob.
Klovktockit raste 2l.

Alle Spengler-
u. Jnst.-Arbeit.
werden solid und pieis-
wcrt ausgciührt.

Ernst Kraithöfer,
Feldstraße 27. D l. 2720.

Schuh-Rcvaraturen
werden solid auSgetübtt
u. aus Wunsch abgebolt

Friedricki Lebbin.
Mvsvvsch , Giesiav - Adolf-
Strabe >2. Patt .,

Pelze
sede. Art . a. Pelziacken u.
Piäntel wcrd. nach neuest.
Diode umgcandert u. ge-
siittert

Bertramstraftr 23. 3 l ._

Herren, aftfrt
u Da inen- V Mtv
werden grsärbt,gereinigt,
modern siert u. fassoniert
PltoAbel , Friedrichöfeld
tPrei -gekr Mannh .1002)
—— Annahmestelle : ——
Siegler , Debergaise 38.

Svanarn revarieri
Steiner n Relld .-Tbeatrr.

Fi nrein»

Auskünfte
churtiunktssteli « ä«

Karte »» dar

Auskunfteien Bürgal
Wlesbuden,

Friedricbitratla 31,

Wer macht Leln ^Stehkrag.
niedriger ? Lfi . an Grob.
Soiiiicn bcnicc Strobe 17.

^ic»nitniäDd)r!ii
da» hüuMidx Arbeiten
ietbiräiidia machen kann,
per soiort gesucht. BiUo
Dcrobcraktrabe »-

Junger sdotter stadtkund.
Hansöurslhö

für kokott gesucht. Noll-
Hurff. na^ Slbrechtitrabe ^ lO.

lbold. Mmdandllhr
vett . Abzug. Fundbüro od.
ÜdeltzridtUuLe ttv , 1.

SNerSadener Tagvlatt»

MclMALr Mwwnqudk
bei Nierenleiden , Harnsäure , Zudser , Eiweiß.

1018 FUsrhen »«rsaad 1,570 ^122 ,»

T.WirthG.ia.b.y.,Mineral wassergroßhandlung
Satn-lakAlMt-Wut / T»L 522 / TunussiraB« 22

Ein schwarz-scid.
Regenschirm

mit einqebr . Namen beim
Eiiiitrig . in die Eiektr.
verloren . Gegen Belohn.
abzn« .̂ L>e rde ritr. ,23. L._Verloren
Montag abend v. Wellrip¬
strabe nach Ceerobenstr. ein
Paket in. Kragen u. schw.
Seide , weg . hohe Belohn
adzng . Seeiobenstr . v, 3 I.

Berlvren
ein hellvrauner Muff.
Kanincheiiiell . von Roken-
strabe bis Neroberaitrnbe.
Genen Bclol
Rosenitra be

nung abzug.

Berlvren
SamStaq Portern , m. Geld
u. Medaillon mit Photogr.
Gegen Belohn , abzugeben
Kudricher Str . 5. 3 recht«.

SchwarzlederneMenmappe
mit Ge chästsi avieren Mon-
tagvoriniitaq inStra 'ienb ihn
von Wie«l>a en an Rhein-
ii fer oder in ansch iebendem
Wa enBiebrich-Mainzliegrn
geblieben . — Abzugeben,
wenigsten« die Papiere , gegen

tzche Mtz« »
Wiesboden, Bismarckpiap 2.

Schirm
mit 1« . Lwrngrlff abstand.
gekommen . Da Andenken
an tÄefall. autr Belohn.
Philio vSberaktr. I7/IÖ . 3.

Verloren
Montag V,1 — I Uhr, Kleine
Burostr.. Portemonnaie m.
V, Mm atSgeh. Sieg. g. Bel.
ab,, « tdr . Baum , Weberg.S.

Ein schivarzer

von Raue »tl)aler Straße 12
i>. Ringk rche verloien . Bitte
abzng. geg. gute Belolvning
Rauenthaier Str . 12,2 Tr . r.

Conn 'ag abend 9 Uhr von
K.-F.-R ., nahe bei Rheinstr.,
sWô ö HnndwsA

mit Inhalt : Paß , auf den
Namen Lope. Doph. Bahn-
hoi lautend. Portemonnaie,
Scki rinhülle verloren.
Wiederbringer rrh. Belohn.

Pelz
verloren gestem abend im
Konzert d. st̂eamt .-Bereu, «.
Bitte abg. im  Z ivil-Kasino.

Arb. verl . Sam »t. mvrg.
a. d W . v. Gncisenaustr . 9
b. Nettelbeckftr.. Wettend n.
Kloster !». 1 Rucksack. Abz.
bei Lenz . Gneilewauftr . 0.

Jagdhund
entlaufen

branngetigert , mit 2 großen
braunen Flockenu. biaunein
Kops, trägt vernick. Letten-
hal-band.

Elsässer Platz 8. l.
<Bvr Ankaus wird gewarnt ).

F . H.
Bitte Brief abhaleu.

ktlmdesilmt Aiesbeben
Sterbrkälle.

Am 1. S.o^vc. : Nmd Log«
Mor>« Braun . 2 lag «; fl mb
£na ,>rcm,t, (a B,aun . 2 lag «.
Poatchaft'ier a. D. flar ! W«»«r».
hznlkr, Z ! Prtvailer Philipp
*» 4»««, « ' II — 4. : 6 teit« .
aufirl»rr a. ®. flart Heu««. 84 A.;
liUuau Sara flah» ,,«b. Duta»,
<w 3. — I. : Hmb Hrrdeit
flnopf, T ln, ’,*.

Ich bin beauftragt

Smapporoie für ßolzsAltzer«
zu kaufen und b>-zahle sehr gute Preis «. Off. unter
li . 755 au ch ii Taabi .-Verl erbeten. _

rauenbaar-
m  Abfall
kauft Jedes Quantum

IWebergasse 10, HERZIG , Wehergasse 101

Stoffe
für Anzüge . PaletolS . Nebrr-
zieher neu einget offen in

blau und schwarz.

Ernst Nitzsche»
«neisenEftr . 16.

Spangen
Zelluloid (präpariert)

Bette
filidielaberg 6,

5*ait3<arien.
Qertrud ßehrhoff

^Berthold£Roj3müller
Öerlobte.

SdiloP ^ eusdienbarg b . Neust . IDlasbadan.

Allen Freunden und Bekannten
die Mitteilung , daß am 2. November

■ *

geb. Kretschmer
nach längerem Kranksein sanft ent¬
schlafen ist.

Oie tacod HinUrblhtem
Die Feuerbestattung findet in aller

Stille am Mittwoch , Ä. November , morgens
10 Uhr , auf dem Südfriedhof hierseibst statt.

Todes-Anzeige.
Allen Bekannten die traurige Nachricht,

daß mein
lieber Sohn Albln

im Alter von 10 Ialiren plSplich an Starr¬
krampf gestorben ist und meine

liebe gute Frau
trenbelorgte Mutter , noch längerem Leiden
unierem littvn Sohn < Tage später gefolgt
ist, beide In ihrer Heimat bei Lüizburg.

Die trauernden Hinterbliebenen:
StraßenLahufchcffner Anton Müller

uno Töchterchen Frieda.

Für die vielen Beweise warmer
Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
geliebten Gatten sage ich allen

herrlichsten Dank.
Frau Marie Walter.

Bierstadt . Wiesbadener Strasse 29.

Atzenb -Vubgade » Vrfte - Blalk . Seite ik»

Todes -Anzelge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen

am 2. Novemb.'r, srü , 2 U.,r , unsere liebe
Lanle und Großtante

FMeia teio Simaä
im 78 . Lebensjahre zu sich sn die Ewigkeit
abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen t

Familien Lchrötel und Wridenseller»
Bierstaüt , Adlerstraße 4, 2.

Hermann Lpengler , Schwerin.
Lilly Spengler und Fra «. Wiesbaden.

Die Einäscherung findet am 8 Rov . 1918,
vormittag« II Uhr, aus dem Südfriedhof in
Wiesbaden patt.

Gestern nachmittag 4 '/ , Uhr enifchiief sanft
nad) langem , schiverem Leiden meine liebe,
herzensgute Frau, unsere liebe, gute Mutter,
Schwiegermutter , G .oßinutter , Schwester.
Schwägerin und Tante

Fr.»Babette Kubicek
geb. Ess

im 85. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Anton Kublcek,
Alfons Wirb « lauer u. Frau,

Anna , geb. Kubicek , nebst ttlnd,
Wilhelm ttempf u. Frau,

Therese , geb. Linbicek.
Wiesbaden , den 4. November 1919.

Bertranistraße 6.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

6. November 1919, nachmittags 2 >/« Uhr, auf
dem Südfriedhof statt.

Für die zahlreiche» Beweise herzlicher Teilnahme
bei dein Heimgänge meines lieben Vaters, sowie für die
zahlreichen Blumcnspenden sage auf diesem Wege
innigsten Dank.

Arthur Weschke,
Sohn,

Emser Straße 27.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern früh 1'/ . Uhr versch ed nach

kurzem Leiden uujere liebe Schwester , Tante
und Schwägerin

3utu MM AM
geb. Fischer

im 77. Lebensjahre.

Namens der Hinterbliebenen:

E. Fischer.
Gyninakialdirektvr a. D.

Geh . Sicgierungsrat.

Sonnenberg b. Wiesb., Kais.-Friedrichstr. 5,
Jena , Kulm , Frankfurt tu  931 .,
den 3. November 1919.

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße

bewiesene Antci 'nahme an dem herbei,
Beriuste unserer l eben Schwester sagen
wir unseren herzlichsten Dank.

Geschw. Krumm.
Wiesbaden (Dertramstr. 10), 4. Rov. 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tell«

nähme bei dem Tode meines l. Mannes , für
die schönen Blumen - und Kranzspenden und
den eihebenden Gesng de« Aeiang -ereins
.Friede " spreche ich allen meinen wärmsten,
tieseinpfundene « Dank aus.

Frau Rosa Löhndorff.
Wiesbaden , 4. November 1919.

Für dis vislsn Bcw «iae herzlichster Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen

Frau Minna Dicls Wwo.
besonders Herrn Pfarrer örein für die trost¬
reichen Worte sowie den Schwestern Karoline
und Marie der Dergkirclteti -Gemeinde für die
überaus liebevolle Pflege sagen wir unseren
innigsten Dank.

Familie Willi. Schmidt-Diels.
Wiesbaden (Adlerstr . 69,1 ), den 3. Nov . 1919.
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Kurhaus Wiesbaden.
illllnoch , den 5. Not.  1919 , abends 8 Uhr,

im gruUcn Saale:
VORTRAO

des Herrn Sanitätrrats
□r . med . H. Fulda

Frankfurt a. M.

II. tl
mit Erperlmenfen.

Finlr .it. probe : 7, 6, ö, 4, 3 Mk. F 360 ♦
Die Damen werden gebeten , ohne Hute

erscheinen zu wollen . Stadl . Kurverwaltung.
♦♦♦♦♦♦♦♦ a ♦

yolksnnterhaltungs-jtoeaia
Leitung : Gustav Jacoby.

Dienstag , d n I i. N'ov. 19(9, abends 8' /, Uhr,
iin früheren Festsnal der „ TiirngesellsehaU “‘

(Wintergarten ), Seliwulbacbcr SlntUe 8:
Unter Leitung von Artur Rother

1.Opern -Abend
' Mitwirkende:

Erik
Wrl

Magda
Spiegel

Marianne Artur
Allermann Rother

t

I
♦

vom Opernhaus Frank - v. Nassauisch . Landes-
furt a . M. theater.

Die bereits bestellten Plätze und noch
vorhandenen Karten werden am Donnerstag,
vormittags 9—1 Uhr , an der Ka ŝe der Turn-
gesellscKaft ausgegeben resp. verkauft . Ab
Donnerstag , nachmittags , Verkauf in den
Vorverkaufsstellen . 1437

Auto - Verkehr
Wiesbaden — Frankfurt
ira geheizten Omnibus . — Fahrtdauer !>/, Stunden.

Fahrplan ab 6. November 1919.
Abfahrt Wiesbaden : Vorm . 8°® Uhr

Kaiser -Friedrich Platz.
Abfahrt Frankfurt : Nachm . 4*° Uhr fM. E. Z.)

Bahnhofulatz . . (469
Auskunft u . raln karten VerkehrsbCro (Kolonnade ).

Fernruf 1914.

LMkSstMgkN-
ÄiHlDokl-GeBD
überrt mmt Fahrten jeder Art im besetztenu. un<
hejetzten Gebiet, so.oie Entladungen von Waggons.

MS- KHK IKim -lfNtüif
WÄM .MHeiMll KlfcheR

Telephon 4141.

Mainzer Bote
empfiehlt sich in Tran porten aller Art im besetzten
und unbesetzt . Gebiet. Ein - n. Ausladen v.Waggons per

Lastauto [Voügummij
tSchulbrrr 17. Bacfees ir . Krämer . Tel. 6387

Elektro - Motore
und Kuplerleltungsdrähte
sofort ab Lager oder kurzfristig lieferbar.

ßfaschinenindustrie Hummel
Rüsselsheim bei Mainz.

Ein Posten

eingetroffen , greifbar in Wiesbaden . Zu er¬
fragen bei Firma Edouard Moreau , ' >
W esbaden , Rheinbahnstraße 2. Teleph . 4320. ' '

Silldfiiip auf MMl
kann ich vorläufig nicht mehr auS«
führen, da ich mein ansal 'e «des Brenn¬
holz zur Zkessetheizungverwenden muß
— mangels Lieferung von Kohlen. —

W .GaU Wwe ., Wiesbaden
Schivalbacher Straße . 1471

Zigaretten
bet. engl. u. amerik. Marlen mit Fei en Tabaken,!
band, und vor st., stets größte haften am Lager.
Kail Witte , Erotzhld. in Tabaks.

Moritzstratze 7. Tel . 681.

D. R . P . «strgem. Pa -Wal D. R . G. M .

Das neue Gaslichtwunder -.OT
Iput bis 50%(Dos, gibt bis iiber 390°/, Helligkeit bei roeng(BasDruö,
schont Glühförper̂ u. Zylinder, läßt sich ohne Poikenntnisse von jedem leicht anbringen,
ist sür Hüngi» u. Stohgaslicht in einem Stück verwi Notar, unüberlrotsen in Konstruktion
und Wirkung, gibt bei ganz schipochg ü eudem Sttumps . bei dem die Gegenstände im
Zinimer koum zu erkennen | ,nd. bei Anbrinnen Sofort eilte Helligk it, die jeden Über¬
sicht . 1 St . I Ml , je es Stück Garantie . Masjenorlifel ersten Ranges, da allein für
Leipzig ca. 1 Will. Ga- spaier in Betracht kämm. Silleinvertrg. ist sür einzeln- Städte
noch zu veraeben. P . Wagenknecht , Leipzig 58 , Scharnhocststrahe 30.

-Metropole®
Täglich 4 bis 61/, : Kalfee - Konzerte.
Nur erstklassigste Konditorware.

Cremeschnitten,Windbeutel,Streuselkuchen u-w.
Abends 8-̂ 11 Uhr : Populäre Konzerte.

W

Skmea-
3ci&eur

Spzdat-dlzücc
für Cldfertigan ^ des

fwdemsien

UCaar-
(r&atm

Separate ungenierte
Salo-.s  zum dufpto6ieren

WlthdS '-

öerA 6.

Zurückgekehrt
aus engl. Gefangenschaft empfehle ich mich einem
geehrten Publikuin im
Rasieren, Haar- u. Barlschneiden.

klnfertigung sSmtltcher Haararbeite .
Sorgfälüge Bedienung. Reelle Preise.

Adolf Schnell . Friseur , Scerobenstraße 23.

Trauringe

im

:: :: fugenlos ::
moderne Kugelform,

in 8, 14 u. 18 krt.
Eigene Anfertigung.

Billigste Preise.
[fit Goldsctimisi
lli Michelst). IS

16000 ® Slork
im günstigen Falle zu gewinnen.

Ueberlinger Geldlotterie , Zieh. 20. Nov.
Haupttr . 60 000 Mk. Lose ä Mk.  3.
Rote Kreuz - Ge8dSotterie IZieh.5.-10.Dez.
Haupttr . 100 000 Mk . Lose ä. Mk. 3 .30

zu haben bei
Carl Cassel

Kirch - asse 54, MurktstraSe 10, Langgasse 39.

3ir!a 103  erslWige HMovMZr
FeMii.LäOr|lhMiiie

st. hen ab heute mm Berkauf bei
Heinr . Herziger , Schierstein,

_ Biebricher Strome 23._
Zu dum am 1. November beginnendenfiandarbeiti-Kunm

können noch neue Anmeldungen entgegengen . werden.
Frl. Minna Schbucher . staall . gepr . Handnrbeitsl .,
l ehrstraße 15 , P . , vormittags von 9—12 Uhr.
| )-e allerhöchsten 1reise crzieie -i 8ie bei mir .ur alt j

Zahngebisse,
ob ganze , zerbrochene oder solche, die in Kautsej.
gefasst sind, leb zahle per Zahn bis Mk. 4 .50.

SÄS 88  bedeutend mehr.
ür Holzbrandstifte di; 75  ML
Rein Platin bis 80  Mk.Le

Kaufe auch Gold - und Silbermünzen.

L. Großhut , Wrgemannstr. 27, I.
Litte genau anf Nr. 27 , 1. Sfocil , zu achten

Zu kaufen gesucht:
Gold u. Silber zu FahMiONMeSen
sowie Bestecks . Off, u. T . 782 an Tagbl.-B.

Brillanten » Perlen,
Sklberfachen , Bestecke, Service , goldene ilhren
und Ketten , Platin per Gr . 7V Mk., Brennstifte kaust

Geizhals , Webergcisse 14 . Teleph . 4139.

:: Pelze ::
in graher dluÄvahl Alaska,
iüchsr a. and re Pelzartc » |
eigener Anfertigung.
fCXrhrt itf Gemeinde dal>-
UCIJCIir , gätzche» 4.

Austern und Weinstuben 1. Ranges
Spiegeigasse 3—5. Telephon 6237.

Allabendlich Konzerte
ausgefuhrl von Mitgliedern d. Kapelle Frendenberg.

Vorzügliche Weine. Exquisite Küche.

Wieder vorrätig:
Reine*

Glycerin
Goldcreme!

Meine bekannte

Hautcreme
fett* und glyi-crinbaltig.

Weiße geruchlose

Vaseline.

PARK - DIELE
Mittwoch , den November:m 4 Uhr-Tee »

unter Mitwirkung erster Kräfte
und BRECO - DEVO.

Reines

Glycerin
wieder zu liaben

DrogerieA. Jünke,
Kaiser -Friedr .-Ring 30.

® .
Mühlgasse, Ecke Häfnerg. |

Telephon 2190.
Berte Eimer

Stück v. 50 Pf . an. Gokd-
sckimidt. Philiovloei .aslr.33.

3nlgator-6$[QUd}
(Friedenswarej

fl 4 .- .
Drag . A . Jünke,
Äaiser.Fru'd !ich-Rlng 30.

Tabak
gröbere Sendungen ein.
getroffen. Rein Ucberfee,
50 gr 1.90 Dok. u. 2. - Mk..
Deutfäi-Uebersre. gemischt
50 l .7b MI., im Pfund
50 Pf . billiger. Wieder«
,erkäu-ser Dondervr îse.
Versand nach aufwärts
nickt unter 10 Pfund.
Tabak, u. Aigarrenbandl.

Karbinsky
Bismarckring 2.

Weinklause
Kristall - Palast

Schwaibachur Str . 51
Telephon 820.

Morgen Mittwoch
nachm ,v. 3'/, ' öVjUlir

oTee o
unter Leitung des

Kapellmeisters
Toni I lull aus Köln.

Rauchtabak!
Das Mi i).Rächers
gar. ohne Beimischung. ans
Stengeln ( irimte ») de'r!
Tatakpflanze hergestellt, p.
Pfund UH. 6.50, nicht um.
10 Pfund algetvogen in
/g- Pfd .-Paketen (tu utraV

Packung) gege» Nachnahme.
Albert Pietschen,

Tabak« u. Higarren-B. rland
Herford i. Wests.  F <iv

L.ciu Laden!

Hühner, fette
per Psd.

6 .“
sowie

— Ragout —
Mehnert , Geklügelhdl..7 GöbenstraheI

Hinlerl aus 1. #  I

Vergn ügu ngs-1‘ulas t
Gross- Wiesbaden
JOll ’s lustige Bühne

Te ’ephon 810
Vorn 1.—16. Nov . der
neue Varie ö-Spielplan
mit dein neuen bkelch
Sii kinn’snicht lassen!
Musikalische Leitung:

übcimusi .m isler
täoUselmik.

Anfang punkt 7 Uhr.
Sonntags 3 n. 7 Uhr.

Vorvk .b.Cnsse Kirchg,

ODEON
Pola Negri
dio rassige Künstlerin

in

Kreuziget sie!
Drama in 4 Akten.

Ein gesunder Junge.
Köstliches Lustspiel
mit dem beliebten

Karle len Plagge

NaNaKa
Modems lickst

(Demi viertes)
oder : Sklaven der

Sinnlichkeit.
Satyrisches Drama in

S Akten mit
Manfa

Tzatscbewa.

Schwank in 3 Akten
von Ernst Lubitsch.

MW FrilchtiMinckd^
in Kisichn zu 50 Psd.

und auegeioogen.
S . Bäth

:)err »gartr >,str. 7. Z.  4717.

Pfeffer
schwarz u. weist, ganz u.
gemahlen, emviiehlt

Draarrle Lilie.
12 Morihitraste 12.

Thalia.
Kircligass » 72.

Erst -AuiTiihruiigl

:: Eva May::
in dem fünfaklig n

Film -Schauspiel

|Das Gebot derLiebe
Verfaßt von RuthGötz.

Lia, das Sportsmäde!.
| Lus :spiel in 3Akten mit

Lia Ley.

MONOPOL.
Lrst-Aurfülirung!

Hallo— hier Higjs—
wer dort?

Das neueste Abenteuer
des berühmt . Detektivs

in 4 Akten.
Bis früh um fün's - -

- - kleine Maus—
Entzück. Lustspiel mitP etrieuhert

aulmüller.

KINEPHON
Erst-Aufführung!

Fern Andra
in

Gebannt und erlöst.
Die Geschichte einer
verirrten Mcnscheu-
seele. Drama in5 Akten

und I Vorspiel.
Eine Fahrt uuf der

mulcr. Miilennaliibahn
L*-lzte Vorst . 8' /, I hr.

—U.T. -
Alleiifl .r .tuulTuhrung!
Eine Stunde im

Paradies.
oder : Leichtsinn und

LebewelL
Großes Sitten • Drama

in ü Akten mit

Hanni Weisse
Mar. Zcleuka und

Ferch Uoun.
Lustiges Beiprogramm.

Germania-Lichtspiele
Schwalbaeli 'T Sir. >7.

Heute letzter TagI
Verlorene Mer,2.Teil
Opfer der Sehnrath.

Größter Aufkiärungs-
nim gegend. Mädchen¬
handel in sechs großen
Akt . mit Gesangs-

elnlage.
LetztcVorstell . : s»/,Uhr

Zu den allerhöchsten Preisen kaust
von Herrschaften: Damen-, Herren- u. KinderNeider, Schuhe, Gamaschen,
MiNtärtleider, Pelze, Weißzeug, Pfandscheine, Uhren, Ringe, Silber»

nnd Gotdsachen, Bestecke, Leuchter, sowie Gold- und Silbermünzen.
Noch nie dagewesene hohe Preise

erzielen Sie beim Berkanf von feldgrauen und schwarzen MilttLr-Holen
und ZivU -Anzügen.

Kommen Sie und Überzeugen Sie sich! Postkarte genügt! Streng reell!

Eduard Heesen , Wagemannstratze 21.

SOOO  m
demjenigen , der das Kunsttänzerpaar

Bneco & Devo
| am Sonntag , den 2. Nov. 1919, in der Park - Diele

tanzen sah.,
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